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Hallo Freunde! 


Wieder einmal ist es soweit! Der 13. Band 
aus der Reihe Walt Disneys lustige Taschen- 
bücher ist da! 
Viel Vergnügen beim Lesen der spannenden 
Abenteuer: 

Der Mann aus Ping-Pong 

Der hypnotische Kreisel 

Onkel Dagobert in Nöten 

Bei den Aua-Aua-Pygmäen 

Klarabellas Erbschaft 

Das purpurfarbene Dromedar 
wünscht Euch Euer 


Micky 


Vorgeschichte 











Schau nur, Minni! Das 
alles hat man mir aus Dank- 
barkeit geschenkt oder ver- 

liehen. Allein 259 Medail- 
len aus purem 
Gold... 


Sag lieber 
„vergoldet! 








Dazu Pokale und Kunstgegenstände 


aus Silber... Dr 


Diplome... Dankschreiben aus 
aller Herren 
Ländern... 


Ich wurde mir was anderes 
schenken 
lassen! 








Geld! Richtige Taler! Dafür 
kann man sich 
was kaufen! 





Still! Ich weiß schon, was 
du sagen willst! 








Aber ıch sag’ dir, du bist viel zu gutmutig| 
Laßt dich mıt Dankgeschenken abspeisen! 
Du solltest lieber bares Geld fur deine Arbeit) | 
verlangen! | 










Hımmael, du 
bist nıcht 
zu retten! 









Ach, das liegt 
mır nicht! 





Was ıst denn das = ( Ein Milchtrichter, 
Ulkiges? || genaugenommen! 
* Ein 

Trichter! 


Von Moritz Mollton! Ich hab’ ihm 
mal aus der 


Patsche 
geholfen... 





Tja, ohne meine Hilfe hätte er einige Ja dort! Das war ; 
Jahre unschuldig im | vielleicht eine 


Gefängnis du selber 


| | abenteuerliche . 
verbracht! In Ping-Pong? Geschichte! Ping-Pong? 











Nicht so hastig, Minnil Ich erzähl’ Willst du behaupten, Moritz 















dir ja alles — Mollton hat dir aus Dankbarkeit 
der Reihe Und einen Milchtrichter 
nach! der Trichter? geschenkt? 
. F 
4 \ R 
f, 


Du mußt genau aufpassen, um 

zu verstehen, warum man Mao- 
ritz Mollton zu Unrecht wegen 
wiederholten Diebstahls hinter 












einfach zu er- 
zählen! 


= 
Pr 1 E gi 


Das Gefängnis von Ping-Pong! Häßlıch und un- 
 nahbar erhebt sich die Betonfestung aus den 
| Fluten. Ausgeschlossen aus der normalen mensch- | 
lichen Gesellschaft, verbüßen hier die Übeltäter 
ihre Strafen... 


Fast zehn Jahre hab’ ich gebraucht, 
| um heimlich diesen Apparat 
zu konstruieren! 


je 


m. 









Damit kann ich die Gedanken ande- 

rer Leute hören und auf Band neh- 

men! Ha! Das lass’ ich mir 
bezahlen! 


ZT 


vr 


Der Idiot! Ich werd’ und werd’ 
nicht schlau aus ihm! 





Idiot hat er gesagt? Ich 
hätt’ gute Lust, ihm den 
Apparat zu zeigen, damit 
ihm das Wort im 
Halse 
steckenbleibt! 















Aber besser nicht! Ich sag’ keiner Men- 
schenseele was von meiner Erfindung! 


Wenn ich dann ent- | 

171: lassen werde... Tr f 
EMI | 

2) 


Mi; 


He! Was bastelst du da für 





komisches Zeug?’ r 
En 
EUERESIEREER MR. 
Nur zum Fu 





Zeitvertreib! | j 








„Der Idiot! Ich werd’ und werd" 
nicht schlau aus ihm!” 


Tr nn 
Prima! Er 
funktioniert! 


——n 
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Es ıst mir ein echtes Änlıegen, - 
einem Manne, der sein Vergehen an der = 
Gesellschaft gesühnt... blabla... wieder zum ee | 
brauchbaren Mitglied der menschlichen Gesell- | 
im Büro schaft blablabla... 

des Ge- T— 

fängnıs- | | 

direktors 

von 

Ping-Pong... 


Einige 
Tage später 





Hier endlich sind Sie mit sich ins 
Reine gekommen... blabla... haben 
an... Augen- 
blick... 


Pr .. Will sagen... 
— 


Ich bring” Ihnen noch ein Ab- 


" sch iedsständchen! 
Darf ich Ihnen auf meinem 


0 — 
selbstgebauten Instrument etwas | FR Fate 
vorspielen ? ; 


_— _ 


PP 4 
Äzappı 


Zr 
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Schon gut, Mann! 
Gehen Sie! 


Ich bin überzeugt, 

daß die musikalische machen 
Welt aufhorchen mir 
wird bei 

Ihrem Auf- 

treten! 


„Die Münze vom Brunnen 
sollst fangen, um nicht 
zurück zugelangen!” 
So heißt's! | 


Ssıe hören nach von mir! 

Damit mach’ ich Karriere 
als 

Solist! 


Sagen Sie mir Bescheid, 
wenn Sie ein Konzert geben, damit 
ich nicht komme! 


Fertig 
zur 
Zeremonie?g 





Wir sind von der Presse! Moment 
bitte! 


Sie von mir? Was haben Sie für einen Ein- 
druck von dem Leben in Ping-Pong? 


Ohne die Zeit im Gefängnis 
hätte ich mein Trichterfon 
nie konstruieren 

können! 


fel Aufhören! 
Bloß weg hier! 


Eine Reform unseres Strafvollzugs | Oh, das Schiff hat 
scheint mir dringend nötig! 


acc Das nächste geht 
Der Mann ist li völlig durch- __ | | in einer hal- 
FT ben Stunde. 














Entenhausen! Dort kennt mich u . u: 

keiner! Dort probier" ich meine Erfin- ET > 
dung aus... Tre ir || 

Einige 

Tage später, 

kurz vor 

der Einfahrt 

in den 

Bahnhof 

Enten- 

hausen... 


Auf zu neuen 
Taten! Hopp! 






Inzwischen auf dem Bahnsteig vom 
Bahnhof Entenhausen... 


Se 


Tschüs, 
Gamma! 
Gute Fahrt! 
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Eine kleine Spazier- 
fahrt wird mir 
quttun! 


Schade, daß er wieder 
zurück mußte! 









Himmel! Meine 
Windschutz- 
scheibel 





Huch, wie 
schauer- 


-, MUUUUH! 


AD an So 


Ja, los! Ich flehe 
Sie an! 
Be DE RE 











7 Sind die m 
hinter Ihnen Mit Vergnügen! 
| Aber... wie? 


Wer vergreift sich 
da an meinen 
Kühen? 


Huch! Der ist 

ja noch gefähr- 
licher als 
seine 


Ich spiele Na, dann 
Trichter- spielen Sie mir 
fon! doch mal 
was vor! 


Schaffen Sie sich gefälligst eine 
andere Hupe an! 


Gestatten! Moritz Mollton. 
Trichterfonist! 


Sie meinen Tele- 
fonist? 


Sagen Sie, kann ich Ihnen 
helfen? 


Ja, hören Sie 
um Gottes willen auf, 
auf dem Ding zu tuten! 





Hier lass’ ich den Wagen Ä Könnten 
reparieren. Sie bıs... 
aua! 


) Seh’ schon, 
Totalschaden! 
Den Gang durch 


Spaß beiseite! Reparieren Sie 
mir den Wagen und rufen 
Sie an, wenn’s soweit 

ist! 


Was für ein schönes Haus. 
Äh... ich würd” mich Ihnen 
so gern erkennt- 
lich zeigen! 


Nein, nein \ 
nichts zu dan- 





Blumen! Was für 













Wirklich? 


Tja, offen gesagt, im Haus 
kann ıch Sıe nicht mehr 
unterbringen! 








| leh mach" Gartenarbeit für mein 
Leben gern! 





Ich war nämlich Gärtner im 

Gef... äh... ich bin 

nämlich 
Gärtner! 





| Stellen Sie mich als Gärtner an? 
Nur ein paar Tage, bis ich 

eine feste Anstellung 
gefunden 





Ich hab's! 


Bis ıch das Auto 

wiederhabe, könnten 

Sie in der Garage 
nächtigen! 





vi 
Prima! | Als Dank ein 
Höchstfeudal! 4 


paar kleine Blümchen! 
u ng 
Oh! Meine schönen 
- Hörtensien! 4 
F£, # a . [#] r - = 


Und dazu ein 
Festtags- 
ständ- 


Hören Sie, Moritz! Ich behalte Sie % Oh! Ich kann aber nicht leben 
nur unter einer Bedingung! Das ohne Musik! Dannhalt 
heißt, daß Sie solange Sie hier sind, nicht! 
Ihr Trichterfon 
nicht anrühren! 


Moment! Da sind ja noch | Kommen Sie! 

die schalldämmenden | Packen Sie mit an! Das 
Platten, die ich — haut hin! 
für mein Zimmer > 





Spielen Sie drei Minuten 


Tadellos! Jetzt ist die lang so laut sie können! 


Garäge absolut 
schalldicht! 


‚Vier Minuten um? 
Nicht der geringste Laut! > ERSTES 
O.K.! | Hatten Sie zu stark ge- 
blasen? 


Überhaupt nicht! Hier erstickt man 
jal Der Raum ist hermetisch 
abgeschlossen 
von draußen! 


m— 


j} 





Wunderbar! Man hort 


nıcht das geringste! 


7 
\/ Schade! Sıe haben was 
versäumt! 


ıst noch ein 
Feidbert für Sie! 


... ein Stuhl,und Ihr 
— Zimmer 
ıSL 
komplett! 


| 





Sieht aus, wie 
wenn er das aus Ge- 
wohnheit macht! 





Ich schau’ mir noch die 
Spätnach- 
richten an. ] 


Ach, Sie sınd’s, Herr Kommissar? 
Was für eine Überraschung! 


Ich kam zufällig vorbei und sah, 
daß Sie noch Licht hatten... 


Komischer Kauz, dıeser 
Moritz! Ich werd’ 
nicht schlau 
aus ıhm! 


Dann, etwa eine Stunde 
später... 


Es klopft? 
Um dıese Zeit? 


Ich rief vor etwa einer Stunde 
an. Waren Sie weg? 


Nein! Ich muß 
das Klin- 
geln über- 
hört 
haben! 









Aber gern, Herr Kommis- 
sarl 












Konnten 
Sıe mir 

eine Kleı- 
nigkeit zu 
essen machen? 






Die Landleberwurst 
ist ausgezeichnet! 


a 


Wenn er solchen 
Hunger hat, 
quält ihn immer 
ein Pro- 


Der berüchtiare Bandit 
Bert Brecher 


ist ausgebröchen., 
Er soll sich hıer 
in der Gegend... r- - 







Nicht einmal Micky 
kann ich das 
Geheimnis 

[ anvertrauen... 


BR rl 
N. 





[| „Der berüchtigte Bandit Bert Brecher 


ist ausgebrochen. Er soll sich hier 
in der Gegend..." 











Von wegen 
Geheimnis! Hihil 


Ha! 
Denen werd’ 
ich was 

hu- 

sten! 









allo? Isı ! | Danke für den 

dort der Kurier’? a Imbiß, Herr Maus! Recht 
A —— | gute Nacht 

f = ; auch! 





Danke 

ebenfalls, 
Herr 

\ Kommissar! 





Am nächsten Morgen... 


/ Hallo? 
’ Ach sol Es ist m 
— + die Türklingel! 


Aber Herr Maus! Ich: 
dachte, ich 

könnte 

Ihnen trauen! 


Wieso? Sie hatten | Hi. 
die Angelegenheit natürlich, 
mit keinem richtig! 
Wort = 

erwähnt! 


sofort den zieh" mich 
„Kurier” rasch an 
an! 


Geben Sie es zu! Sie haben ) 
es dem „Kurier 
zugespielt! 


Die Nachricht war verschlüsselt! 
Nur ich wußte Bescheid! 
Doch wer könnte 


Durch einen anonymen Änruf 
heut nacht, Herr 
Kommissar! 





Was gefunden, Herr Kommis- 


- T sar? irgend jemand spioniert 
Nichts! Die Sache | mir nach! Doch wer bloß? 
ıst mir schleier- 
haft! 





Hilfe! Ich krieg’ das 
Übergewicht! 


[| Wer ist der Y 
Wahnsinnige? 


Das ist Moritz Mollton, 
5 er ist nicht von hier. 
Bis er Ärbeit gefunden 
hat, wohnt er hier und 





Er ist 
Gärtner! 


Apropos Musik! Ich 
hab’ eine 
Überraschung 


Als Gärtner 
taugen Sie 
auch nicht 


Ha " E in 
-i War k i 


Zu Yem % = >——, 


Ich warne Sie, 
Herr 
Kommis- 

sar! 


ein großer 


Musikfreund! 


Tut mir leid! Eigentlich 
wollt’ ich mit dem Mähen 
fertig sein, bevor Sie 
aufwachen! 


Ich hab’ heut nacht eine 
Rhapsodie für Trichter- 
fon komponiert! 


Das ist die 
Partitur! 





Machen Sie mir die Freude und Ich mein’s gut mit Ihnen! Kom- 
hören Sie sıch’s an! men Sıe! 


e Mit dem 
größten Wer- 
1 gnügen! 


Nein! N 
| {N 








Die Schotten sind dicht, so daß uns 


Es dauert nur keiner hört! 


knapp —— 
40 Minuten! Wir zählen —_, 
wohl nıcht, 





Hiermit erleben Sie die Welturauffüh- Halten Sie 
rung der Rhapsodie für Trichterfon, / sich bloß 


Opus 13, von Moritz Mollton!, — die Öhren zu! 


 — BE u ne 





Wieso? Die Musik 


ist doch sehr schön! Solche Musik ver- 


setzt mich ıim- 
mer ins Reich Man 


en 


Unglaublich! Das klingt auf einmal 
ganz anders! 
Direkt 
melo- 
disch! 


kommt 
so rıchtig 
ins Träumen! 





Ich sehe sıe zie- 
als seh’ ich NET EINE IR | hen eine 
eine Waldwiese... ren | goldene 

erde mit | j 
nahandas | Rarasse | 
Mähne... 


Doch eine Viertelstunde Er soll mir bei der Unter- 


später... A rs, ER ziüih, helfen. 
Ich ruf” Inspektor Issel an, er soll ‚ . = | 
mich abholen kom- Soll gesche- Zwei 


— hen! Hihi! dicke Schei- 
Ich lass’ ben. Das müß: 
mir warmen m te für uns 
Leberkäse vor- ui reichen. 
beibringen, | me 


men! 





Issel? nn Sie haben mich telefonisch holen lassen. 
Was fällt Ih- 2 Nachdem ich zehn Minuten vergeblich gerufen habe, 
nen ein? a “ | dachte ich... 


Ihnen sei 
was passiert! 





Wie? Wer hat | 
telefoniert? Na, der 
Mann, den! 
Sie beauftragt 
hatten, Chef! 


Hier ist der bestellte Leberkäse! Noch 
ganz warm! 





Ich erinnere Hm... ich werde Na, was halten Sie von 
mich nicht, ' alt. Ich soll also meiner Komposition? 
die Bestellung ‚, jemandem auf- Sagen Sie's ehrlich! 
aufgegeben zu getragen haben 

haben. Meine zu telefonieren?! 

Güte, bin ich N nei 
reut! ort: 
zerstreut 1, ( I 


Fi 


’ P hi I \ 
| EEE <a. Fo 
o AR 


F 


Phantastisch! Es war ein einmaliges Eilbrief für einen Herrn Mollton 
Erlebnis! von der „Musikakademie 
/ Fi Wohlklang‘'! 
Damit 
’ werden Sie 
berühmt! 


Von Wolf Wohlklang, dem Jawohl! Won dem! Er ladt mich 
sagenhaften ein zum VWorspielen! 


[7 =] 
Mäzen? 


| Dem Milliardär, 

| den nach Ä Ä 
kein Mensch zu | X) | “ıT /)_ Sie Glücks- 
Gesicht N > pilz! 


bekommen \ 
hat? | N) 





Icheile 
sofort Sagen Sie, da mein Wagen Na, gefällt Ihnen das Fahren 
hin! in der Reparatur ist, in einem Polizeiauto, Herr 
würden Sie... Mollton? 


Selbstverständlich! 
Ich bringe 
Sie bei- 

de hin! 


Aber Moritz 
Mollton ist ein 
hervorragender Nichts! 
Solist! Hören Sie nur! Er ist nur einge- 
schlafen! 


Ich mach’ mir nicht 
die Bohne aus 


Chr! Chr! Wir sind da! Da vorne ist 

r! Chr! 

Schnarch! | es 

F a, ER, I ii ? 
u 

| MOHKLANG-STIETUNg |. 

PRIVATE MUSIKAKADEMIE 


JUL Ige IT 


= = = — 





Ich fahre nur eben ins Kommissariat 
und komme dann zurück, um 
zu hören, wie es ausge- 7 
gangen ist! 


Bis später, Herr Kom- 
missar! ' 


Wohl- | 
klang. Ziem- 
lich ab- 

strakt, 
find" ich! 


ei 


Er gilt als großer Mäzen. Niemand 
hat ihn je gesehen. Man weiß nur, 
daß er enorm reich ist! 


Hier, Fräulein! Ein Brief von 
Herrn Schönklang! Ich soll ihm 
vorspielen. Wo 
- — ist er? 
Hoffentlich ver- 
steht er 
” was von Musik!p 





Komisches 


| Sekreta- 


Oh, was hat das Schreiben 
für nette Töne! 
Zauberhaft! 





Wir gehn Aha, ein Warteraum, Also war- 
könnte mal da lang! ten wir! 
man sıch r ii =; so 
wenden? 





Bloß weg hier! Wir haben da- 
nebengegriffen! 








Ich wundere mich 
uber nıchts 
mehr! 









Da! Hier ist 
ein versteckter 
Gang! 


f Herr Wohlklang 
> beurteilt Ihr 
| Können völlig 
x _\nvoreingenommen!. | — 
Any 2 


Fr 





Wie sollen wir bloß Herrn Woahl- 
klang finden, wenn keiner 
weiß, wıe er aus- 


Los, spielen Sie! 
| Geben Sie Ihr 
Bestes! Ihre 
| Chance ist 
einmalig! 


Wunderbar! So 
gut war er 
noch niel 


Ich möchte jetzt zu gern Herrn Wohlklangs 
verklärtes Gesicht sehen! 


Krä... 384... 
Krächz! 
Kraaasaa! 





Aber Herr Wohlklang! 
Was fällt Ihnen 


Meinem Papagei gefällt nur 
der Klang meiner Buddha- 
flöte, Alles andere lehnt 


er ab! 


Ich suche seit Jahren nach einem 
Instrument, das es an Wert und 
Klang mit ihr aufnehmen 
kann, 





Genug Musik! Ich verkrümle 

mich. Inkognito als Straßen- 

kehrer! Da kennt mich 
keiner! 


Hat nicht geklappt, 7 — . 
was? = 


f Sieht man 
{ das nicht? 


Aber der Mann von der Straße, so 
wie Sie, der weiß meine 
Musik zu würdigen! 


Huch! Jetzt | 


spielt er mir vor! 


So eine Niederlage! Ich fass’ es 
- : BEER zz, EEE 


nicht! 
Kopf hoch! 
Verdis Aida ist auch 
bei der Premiere 
durchgefallen! 


, Klar! Klar! 


Eingebildet sin 
die Leutel! 





Wie war noch mein 
Kennwort für heute? 
Ach ja, „Papa- 


„. mein Kennwort füı 
heute? Ach ja, 


gei", stimmt er. „Papagei'', 


ial stimmt ja! 


Weg hier, hab’ 
ıch gesagt! 


Gefällt es Ihnen vn | I So was Un- 
nicht? F | N R höfliches! 





Jvemsfü fa 


iur n 
w ıekeranlen 


Aus der 


J . Vor 
} allem ver- 
| bitt‘ ıch's mır, 


uns vor dıe Tu 


zu seizen! 


Moment! So einfach 
lass’ ich mich 


nıcht ab- 
schieben! 


Beeilen 
Sie sich! 
Der Kommis- 
sar ıst gleich 
da! 





Ich war schon auf dem Weg... ubeı 
Funk... dıe Buddhaflote ge- 
stohlen! 


Traum! 





So ist eg... 


Ich versteh’ bloß nicht: Her: 
Wohlklang hatte mich 
doch zu sıch 
bestellt, 
oder? 





Langsam! 
Langsam! 
Sie werden sowieso enttäuscht 
sein! 


uff! uff! | j 
Ei 





Das ıst der 
Dieb! Halten 
Sie ıhn! 


Ich geh’ eınen Halt! Ich } e 


Warnschuß ab! glaub’ 


Morıtz Mollton! A 


Tatsächlich! 
Er war's! 

Er hat seın 
Trichter- 


Schnell in den 
Wagen! 


Da! In dem 
Wagen ist 
er geturmt! 








\ Er hat uns ganz 


Ich schön zum 
kanın's Narren ge- 
nıcht 





halten! 
Issen 1 





Fi 


Der Kerl 
fährt geradezu 
kriminell! 


Wo ist das Auto abge- Da oben! 
bogen? ; | Da! 
Auto? I 
Ich dachte, es sei der 
Hurrikan 
„Alma''! 





Ogettogettogbtt! Ein Glück, daß 
gerade kein 
Zug fährt! 


Jetzt fährt er oben auf der 
Hochbahn! 


Er ist wieder unten! Fährt 
in Richtung Rummel- 
platz! 


versucht natürlich, uns 
abzuschütteln! 





He! Hier kommt keiner 'rein, _ Ich dachte, du könntest fahren, 
ohne zu | —4 | Karl-Ernst! Die 
zahlen! | | —_ überholen dich i 

£ ja alle! 


Sehen Sie 
denn nicht, daß das ein Polizei- 
auto ist? 


ich das sehel Sie zahlen 
halben 
Preis! 


Aber wir kriegen 
’ ihn! 


F. BE - 
x x He! Sind Sie 
Geb’ ich Ihnen später! Da... | wahnsinnig? 
er hat uns überholt! 





| Himmel! Der setzt alles auf eine 
Karte! 


m — 


Wir geben 
nicht auf! 


| Oje! Er muß das Schild... blubb... ubersehen... 
blubb... haben! . 


= Teer 4 


Helfen Sie dem Scheibenwischer 
etwas nach, er schafft’s nicht! 





KURT KUSCHEL 
Federn- & Daunen-Impon 
Lagerhalle 


So! Damit hat er uns abge- 
schuttelt! 


Auch das noch! Ich seh" 
rein gar 
nichts mehr! 


® ir, 2 Fe 
Wielleicht... las haben 
Sie plötzlich? 


hihi... ah... | 


a 


Ja, Herr Doktor! 
Schnel:. einen Kranken- 
wagen! Da sterben 
zwei vor 
Lachen 
mitten auf 
der Straße! 





= > 
Schnell! | Ja. das kitzelt | Jetzt aber nichts wie weiter! 
Holen l so Irrsinnig! 

Sie mir die 


Feder aus Ich fürchte nur, daß wir die 


Nah. 0 oı N Ayyf Spur verloren haben! 











Inzwischen ist er längst 
uber alle Berge! 


an Tl j 2 
ee Fu == 
£ Er) = ii En ee = 5 
i 2 An ER, nn 
az J Fe 
Er a Dee une ei > 
pe x BR 


Da! Betonspuren und 
Federn! Geben 
Sıe Gas! 


Die Spur ist einma- 


—s lig! 


| j Y 7- 3 E Wir fah- 
er} oe [ E 


| 
| ren ja genau 
i in Richtung... 
A 


u" 
ee —_ 77] ganz ge- 
= d Fa‘ nau Zum... 





.. Zum Kommissariat! | % 
KOMMISSARIAT " Da stehr. das 


Auto! 


Höchst seltsam, 


Er hat sich wie verrückt gewehrt, aber 
das Ganze! 


ich hab’ ihn trotzdem festgenommen, 
| gut so, Chef? 


Vielleicht hat er 
sich verfahren? 














Moment! Er Das hätte ich nie von Ihnen 









hat sich von das hab’ ich gedacht! 
selbst gestellt! ja auch ge- E 
em sagt, oder? Tut mir leid! 
nr | Es kam plötzlich über mich, ; 


— us: —I IT \ a da... 


Geben Sıe zu, daß Sıe die Buddhaflote Ich bın keın... nein, 
gestohlen haben! Wo haben Sıe sıe ver- ich bin kein Dieb! 
steckt? Außerdem spiel" ich 
Trichterfon und nıchı Fio 


Was faseln Sie da? 


Gestehen Sie! Die Flöte 
ıst ein Vermögen wert! | lech war völlig durchgedreht 
_— wegen der Benotung! Da wollt 
ıch Herrn Wohl- 
klang eins 
AUSWI- 
schen ,, 


Erzählen Sie mal 
Ihre Version! 


„. und hab’ ihm vor Wut von Als er dann nur noch geröchelt 
hinten mit dem Trichterfon hat, bin ich vor Angst ins 
eins übergezogen! Ä nächstbeste Auto gesprungen 
a geeT und losge- 
fahren! 





Jetzt bin ich hier! Das war al- Führerschein? Nee 


les! T N 
gen nur für Moped! 
Du machst dich wohl | 


über mich lustig! 


Kommissar Hunter läßt die 


’ He hikl h | ige 
So rr Wohlklang hat keine Anzeig Archive durchwühlen... 


wegen Körperverletzung erstat- 


er das alles 


Moritz Mollton ist absolut kein unbeschriebenes 
Blatt! Er hat wegen wiederholten Dieb- 
stahls etliche Jahre im Gefängnis 
von Ping- 
Pong abge- 
sessen! 





Das Spiel ıst aus, Herr Mollton! 2 
| Ihr wollt mich bloß wie- 


Gestehen I der ın den Knast bringen, | 
Siel Yo Pe du die Flöte ver- jawaolll Aber jetzt sag’ 


4 steckt? ich grad nichts! 
Ich weiß ae I 


nichts von 
einer Flöte! 


Durchsuchen Sie das Auto, Issel! 
Die Flöte muß en 
noch da sein! | Doch wie 
| konnte er 
Herrn Wohlkläangs Safe 
öffnen? 


Das wırd er uns schon nach s0- Möglicherweise hat er die Flöte 
| gen. Jedenfalls hat er den Coup an sicherem Ort versteckt und 
von langer Hand vorbereitet. Er holt sie, wenn er 


r u 
hat nur auf den Tag seiner die Strafe ver- | 
Entlassung gewartet! büßt hat. ra I 


“ KOMMISSARIAT 





Meine a Uff! Meine kostbare 
Fiote! Haben Sıe 
sie? 
Fe 


Sınd Sie 
Herrn Wahl- 
klangs Fahrer? 


Sprechen Sie mit der Presse, Herr Maus! 
Und schauen Sıe dann in der Garage bei 
sıch nach, ob Sie ırgendwelches 


 Beweismateral 
[ _ 









m 


Aa} 
te 2 





Der Dieb ıst bereits gefaßt, Kommıs- 
sar Hunter leıtet die Untersu- 
chungen. Die Be- 
weısläast Ist er- 
drückend. Danke, Herr 
Maus! 








Die Verkleidung trügt, ich bın 
Herr Wohlklang persönlich! 
Die Fiote ıst 999 999 Taler 
wert! Aua... 


Nur eın Wart, Herr 

Maus! — 
? | Stimmt es, 
daß eine wertvolle 
Stradıyarı gesiohlen 
wurde? 


a 
R IS: 
en 


nn 
n - ini: Hi il 


dhallote! 


Ich hab's 
ıhım nicht 
„ zugetraut! 





seine Musikbegeisterung schien Ach ja, ich sall Kommissar Hun- 
mir völlig echt ter noch seine persönlichen 5a- 
zu sein N ; chen bringen. Und sein Trichter- 
fon hab’ ich ja auch noch. 


Außerdem werf’ ich mal #ınen | | | Schau an! Der Eigentümer 
Blick in das omınöse 2 wohnt genau gegenuber 
von mir! | 





Fast hätten Sie mich damit Gut! Ich schicke jemanden 
zerschmettert| | | vorbei! Halten Sie ab 
jetzt besser die Augen 
Tut mir leid! offen! 
Mein Elefant hat 
sich geirrt! Mein 
Zirkus ersetzt 
ihnen den Scha- 
den! 


Du dummer \; Hier ist das Trichterfon. Wollen 


Esel du! | uff! Um ein 


Haar! Sie es Herrn Moöllton 


zurückgeben? 


Damit er 
darauf spielt? Nein, 








\ SH was... ein | Na ja, beinahe... oh! 


A, Elefant. Hoppla! 
ne; eg Oh, 





Verzeihung! 















r z 







Sie 


haben ‚ 7 BE 0 
ög N Jetzt ist's zu spät! 
platige- | N | 


Fi ; —  _ 


Halt! Haaaalt! Meın Trichter- 
fon! 










Hallo! Da hat ja einer einen 
Autoreifen verloren! 


uff! Da hab’ \ 
ıch noch mal Glück gehabt! == _ 













Später... | OR! Der \ 


Bettler scheint 


auch so etwas wie eın Trichter- 
iorı zu haben! 





| rn 


Buuuuhl \Nomit soll ich mir jetzt 
mein Brot verdienen? 


— Buuuuuhl 
Sie Ärmsteri —) r— 


Hier, lassen Sie sich davon ein neues 
Instrument bauen! 
kein 
schlech- 
ter Mensch 

sein! 





Doch, wie Schöne __feh nehm‘ den Bus, d 
gesagt, die frische Heringe! a en schnelle: 


Beweislast zu Hause 
ist erdrückend! 


Uffl Gerade 
noch geschafft! 


He! Das Mitführen von mehr 
als einem Tier ist unter- 
sagt! Aus- Br. 
steigen! Aber die | II el mitsamt den 
gehören doch | I el Katzen! 
gar nicht zu ri A '% 








Alle herkommen! 











Ios, Mann! ja höchstens 
1,7 + Volkslieder! 


Ätsch! Du kannst ja 
gar nichts! 


die denn her? Sehen 
| Sachen! 
Ätsch, ätsch, . achen 


ausgelacht! 






ee 1 | Los, spiel was! Einen ganz duften 

Ein Straßenmusikant! Beat, ja? —— ei 
Er soll uns Huch! Ki 
was vorspie- Fi Ja, i Ich kann 





Halt! Sıe haben 
meın Trıichter- 
fon an 

der Angel! 


Man könnte 
meinen, ich 
Ssel,. 


OÖ wehl Ausgerechnet an der Hier sind 50 Taler dafür. 
tiefsten Stelle! | Zufrieden? 


Nein, 
es war nicht 
mein Eigen- 
tum! 


b \ So ein Pech, Micky! Heut fisch’ Na, das ıst 


| ich nur Dosen die Krone! 
IN und alte Fer! 
u Schuhe! . 





ch wiede Halt Goofy! Da! Ist MILE ein alter Auto- 
| . . a ee if Ari. 

ir | Gib's mir! - 

rein! 


ae 1 RR oh | f Oh, 
| ; vielen Dank, 
Goofy! 


Das schmeiß' \ 


Zuerst werd’ ich das 
Trichterfan mal 
Da hab’ ich noch mal Gluck . | trocknen, 
gehabt! j 


Hoffentlich ıst das Wasser 


Es gehört ja nicht mir. Ich orten! 
muß es ihm einwandfrei | nicht bis innen 
zurückgeben. durchgedrungen! 





Nein, Gott sei Dank! Oh, was Ein Tonband! Das bin ich, als 
steckt denn da Komisches? Herr Mollton die Rhapsodie 
Oh, jetzt hab’ / spielte! 
ıch wäs ausge- 5 SEES | 

löst... 


„... mein Kennwort für heute? er stimmt ja! Nicht 
Ach ja, Papagei..." vergessen: „Pa- 


Ohl Öhl 
Der Apparat 
kann ja Gedanken 
lesen! 
Wie gibt 







nr u 
Wie, das Kennwort 
fur einen 








Unglaublich! Eine technische Ein Druck auf die Trichterfon- 
Wunderleistung! Damit hat Moritz klanpe und der Kontakt ist 
Molltan Herrn Wohlklang das || geschlossen! Jetzt 
Kennwort ‚gestohlen", um glaub’ ıch’s, daß er 
die Flöte stehlen der Dieb ıst! 

zu können! | 







Ich hab" das Der Fall ist klar... | 
Beweisstück, das Bar Bu een eu ist es 
Ce Ich wußte, daß ich N 

in elektronischer aut Sie zählen | ch brıng 
Gedankenleser, | | morgen früh 
Herr Kommissar! ' vorbei, 


Wır haben das Beweisstück ge- Das würde Ihnen vor Gericht als 
funden! Sie täten besser daran mildernde Umstände angerechnet. 
zu gestehen! Ich meine es gut 
| mit Ihnen! 


Nein? Na gut, dann kommen 
Sie eben wieder 

zurück nach 

Ping- 





... lanzende Elfen ım 


Mondenscheın...“ .... Wärmen Leberkäs vörbeı 


bringen, Ich ruf" Inspektor 
| Issel an, er soll mıch abholen 
Was für ein Blödsinn! Ach nein, | Eommaniö " 
das sind meıne Gedanken, 
während er uns dıe Rhapsodıe 
vorspielte! 





Aber Moritz Mollton hatte ja 
sein Spiel nicht unterbrochen! 
Wer hat also an seiner 


Be Stelle telefoniert? 
ss 


Der Inspektor und der Metzger 
sind gekommen, bevor wir sıe 

gerufen hatten. Der Apparät 
hatte unsere Gedanken 
aufgezeichnet! 





Das Spiel ı5t noch nıcht zu Ende. 
Eigentlich multe ıch heute 
noch Besuch bekommen! 


Das konnte eine Erklärung seın 
fur dıe vielen merkwurdigen 
Zwischenfalle von heute! 
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So kommt es auch,.. 


Fu | Ahal Was \ 
| ei hab‘ ich gesagt? 
| UNBEuNg OD —— 


oO 






Ich schau' mal nach! Nehmen 
Sie solange Platz! 


Schönen guten Abend! Ich bin Ihr 
neuer Nachbar! Könnten 
Sie mir eventuell mit 
einem Spiritus- 
kocher 
aushelten? 


men Sie 
rein! 


Ich muß noch einen auf dem 
Speicher haben. Hoffentlich 
find’ ich ihn! 





Ja, hoffentlich 
find’ ich ihn! 
an on 





Ich hatte den Gedankenilesser in Wie? Nicht mehr da? Dann 
Maolltons Trichterfon versteckt. hat dıe Polizei den Beweis für 
Die Idee war Molltons Unschuld! Da 
genial! 7; steckt Herr Maus 
dahinter! | 


Tut mir leid! Den Kocher hab’ ich Dennoch, besten Dank! Wieder- 
nicht mehr! sehen! 
Moment ? 
Hören Sie doch 
mal mit an... 


...Waäas „Ja, hoffentlich find’ ıch ... hat dıe Polizei den 

Sie vorhin ihn!... den Gedankenleser Beweis für Molltons 

gedacht Unschuld!” 
haben! 





Als erstes zerstör’ ich mein 
Werk! 


„Dä steckt Herr Maus da- 
hinter..." 





Be — 
Sachte! 
Sachte! 











Freu 
dich nicht 


zu früh, 
Freundchen! 





Machen Sie keinen Blödsinn, Und jetzt kommst du dran, Freundchen! 
Mann! Ich habe bereits die Ich knall’ dich ab! Dann bist du 
Polizei benachrichtigt! || mausetot! Eins... zwei... 

Geben Sie auf! 


Nicht schießen, 7 
Herr Kommissar! [| 90, ee | 
Er ist wahn- du meinst, mn ! 
sinnig! Ä ich fall’ auf den 
alten Trick 
rein... 













Schnapp! Ich wette, es ist Bert uff! | Wir sind gefahren 












Brecher! Sie kamen wie der 
in der Teufeil 
allerletz- 


ten Sekun- 
de! 





Jawohl, er ist’s! "runter mit der Maske! | Er ist der Schrecken der 
Sehen Sie, es ıst Bert Brecher, Gefängniswärter! 
der berüchtigte Los, gib schon her, 


Schwervwerbrecher! was du da versteckt 






















hast! 
u‘ Rz Ä 
c IR 
a FTSE 






ST 


Sa 


FTI& 
IE 












, 


Fe, SO 





I - 


Die Buddhaflöte! Um sie zu 


Der im Trichterfon versteckte 


stehlen hat er den en 

elektronischen Gedanken- | a reg a. 

leser erfunden und danken über Funk äuß... _BIGEr 
Fi hat er ihn ın 1000 Stucke zer- 


damit Herrn Wohlklang 
das Kennwort für den 
Safe entlockt! 


trümmert. Doch halt! 












Ich wette, dort finden wir das | | 1,1 [ Hab’ ich’s 


Empfangsgerät! mir doch 


gedacht! 


Sehen Sıe? Mit diesem Gerät Er schickte Moritz Mollton eine 


empfing Bert Brecher dıe vom fingierte Einladung zu Herrn 
Wohlklang, um ze 
so das Kenn- Also ıst unser 
wort zu eı Mann un- 
| tahren! -__ —.. sehuldig! 


Gedankenleser ausgestrahlten 
Gedanken! 








Die Sache ıst erledigt. 
Ich veranlasse sofort 
Molltons Freilassung 
und rufe Herrn 
Wohlklang an. 


Sie waren es also, der mır heute dauernd 
Knüppel zwischen die Füße warf! 

Sie wollten das Beweismatersal 

vernichten! 


















Ja, und 
beınah hätt‘ 
ich's auch 
geschafft! r 
ie ey N; 
2 \ a | 















. 


Wenig 
spater 

sıtzt 
Bert 
Brecher 
bereits 
hinter 

Gittern 


Herr Wohlklang 
kommt. Aber Herr 

Mallton will 
nicht gehen ohne 

„Zeremonie! 


Das ıst so ein Brauch beı der 
Entlassung aus der Strafanstait 


Ping-Po 


ng. 


Wir wunschen Ihnen, 
daß Sie nıe 

mehr hierher 
zuruckkom- 


Was versteht 
er unter 
der ‚Zeremonie‘ 


Hereiı 1 

mit Ihnen! 
Fertig zur \ | 
Zeremonie? 


Da fragen 
Sie noch? 


Halt! Vergessen 


Endlich ! ie nicht 
frei! | Ihr To chterfon! 
AN 





Bringen Sie uns noch ein Ab- N O weh! Ohne Gedan- 






schiedsständ- kenleser 
chen! klingt's 
Hui! Mit wieder 
dem größten VWergnugen! schauer- 


lich! 
= Be 






Phantastisch! So ein Instrument 
suche ich seıt Jahren! 


Krachz! 
% + L | 
9 Brrravn P— A 
—n;/ h 








| Oh, Herr 
Waohlklang! 





Das sind die beiden \/ 999 999 Taler hat er mir ge- 
größten Raritäten der Weit! geben und alle drei 
| Monate darf ich eınmal 


darauf spielen! 


Gott sei 
Dank nıcht 
öfter! 





Das war ja j Du hast Ich habe mir mal aufgeschrieben, 
hochinteressant dir Notizen | in was für Gefahren dich der 
Micky! gemacht? | [| gute Moritz Mollton gebracht 
; hat! 


Wie bitte? 





Zuerst hat dır eın Radfahrer, den Derselbe Lärm hat die Fenster 
das Inıchierion störte, eime: j er 


: scheiben zum Platzen gebracht... 
Kiınnhaken verpäl 








Inspekior issel hal dere Garage 


deimalıert 


ER: TER I 


pP 


Dann hat Moritz Mo!!to 
deinen Gartt si verwustet... 





ee 1, 
> 
{ kA je 
P ie 
an 
u ara 
ler 





.. schließlich hat dich Bert 
Brecher um eın Haar umgelegt! 





Mur du 
hast 
keinen 
roten Heller 
bekorn- 
men! 


100 Prozent V 


Blech, 
sag’ ıch 
dir! 










Und Herr Wohlklang hat eine 
Million für das Trichterfon 

bezahlt! 
Z 


=> 


Und dieser Unschuldige schickt 
dır dann aus Dankbarkeit den 
komischen 
Milchtrichter! 


Ich habe eınen 
Unschuldigen 
beschutzt! 


Von Symbolen wird man 
nicht satt! Du hättest 
Prozente von ihm verlangen 
sollen! 


Er hat symbolı 
schen Wert! 








So? Soll ich 
dir was 
sagen? 


Ich bin nun mal keın solcher 
Materialist. 


Laß dir das gesagt 
sein! 







Da, kauf dir was dafür! Mir sind 

Leute mit 
praktischem Sinn 
lieber! 












Na, dann schnapp' 
ich auch etwas 
‚ frische Luft! 


Oje! Minni war ganz schön 
ın Fahrt. Jetzt 

ıst sıe beleidigt abge- 

rauscht! 






MICKY 


und der 








Seit acht Tagen hab’ 
ıch nıchts mehr von 
Goofy gehört, 

Wal sehen, was 
er macht! 













Schnell, die Feuerwehr! Da 
vorn brennt’s! 


Da, bei Goofy! Halter ihn fest! 
Der ist ” Das ist ja Wahnsinn! 
sicher noch drin! Dr: 

f Halt! Das Haus 
DD St voller 
Qualm! 






 Goofyl Hust! Keuch! Yo ! nr Hier! arm has t Au dıe Til ein - 


# Ä | 
=, bist du? Br N geschlagen? Ist dıe Klingel 
= an LO kaputt? 
| A ar: L ih ) | N, e wi Fe 





Ich koche Blumenkohl! Das dampft.| Tja, Leute, das duftet nach 
aber 85 schme... Wie, ıst Blumenkohl! Köstlich! 
dir schlecht? Nur Micky 
| mag keinen! 


Aber ich koch’ dir gern Noch eine Prise 
was ande- Cayenne- 
pfeffer... 





"KOLLER! KOLLER! 











Neißt du was? Ich bın dei Schluck ! Sssst! Da hab’ ıch 































Chefkoch und du der Pierre was Feines = 
Abschmecker! Va *---.. füreuch! | 
: gg 9 es 
] zu End F 
Schluck! \ - = 4 I 
Welche | | 
Ehre! Pr 





Ich seh’ grad, ich hab’ keinen 
Speck mehr da. Gehst 
du mit, welchen 
einkaufen? 


Schyyer ver dat l 'j wg? 
Nur zu! Nachheı Ihegt 
sıch’s um so leichter! ö 





Die Metzgerei ist ganz in 
der Nähe! 


Edelweiß a 
Morgen 22 Uhr en 
Festival der Gastronom 
Großes Preiskochen — 
zwischen 


Fritz Kadelle 
und 
Karl Stoffel 


Die berühmtesten Küchen- 
chefs des Kontinents prö- 
sentieren einige ihrer köst: 
| lichsten Schöpfungen nach 
ihren \indirtäuellen 
Gekeimrezepten 


Apehdanzug, Ki 
j Pr | N ) 


fehlt noch was! 
Gib mal her 


I_ BB - 


Da, schau 
mal Micky 


Da hätt’ ich Lust mitzu- 
machen! 


Geheimrezepie? 
Das inter: 
essıert mich! 


So ist's schon besser! 
zwischen 
Fritz Kadelle 
und 
Karl Stoffel 
a 
und 


— Goofy, — 
/ du willst duch 
nıchi eiwa, 


hi; . 





Es sind kaum 40 km zum Edel- 
weiß. Schau dir an, 
wie ıch ge- m 
= winnel 7“ RN 
s - aber 
TR | versprich 


dir nıcht 
a zuyiel! 


Nozu das Ich verlass” mich nur 
denn? auf meine eigenen 
Geräte und 
Zutaten! 


Hallo! Kaufen Sie auch alte 
Töpfe? Hier, den schenk' 


ich Ihnen! 
5 


zu. m 
SS | 


K 


| N 5 .. 
HR 
— =. An | I I | — J 
Lu f A = F y ; |" | 


Am nachsten 
Morgen... 


:"h hab eın ı- 
N chen Ge- | 
"ul Ks 

TE “ et | 


br ai . 


KR 
) 


7 M | 
U 


en 


5 
Eut7? 
er 


gr. 


W 


N 
Pac, 7 k 


meter, ja, 
aher alles bergauf! 





Die Straße isı zu eng, man 
kann nicht 
überholen! 


” 2/ Mit dem vielen 
Gepäck schafft's 


Moment! Nehmen Sie meine Ladung, Ihr | Na, jetzt RUN 
Wagen ist stärker, dann IL aber, wie 
geht's schneller! i 


‚, Der reinste 
das Hotel! , Palast! 


> —{T Tolle Lage! 
BG y“ s 


". 


\\ Edelweiß 
| grüßt seine 
E zäste! | 










Der Wagen der Baronin Groß- 
motz! Schnell, Por- 
„——i_ tier! 


"in, 








Grrr! Sie haben was ver- 
— N 
. Danke! L Sn! 






| Sie soll eine der bestangezogensten 


Frauen der Welt 
sein! 


>—— Wir 


müssen 
sie sehe nı I ö 


h 
Du 


A 


h. 


ie 


A x 


Wurf a 


M 





Äh... vielen Dank für Ihr 
Entgegenkommen! 


Unser Personal ‚ 
ist leider = 

| I komplett! 
Al 7 


\| \ 


tum! 
Ich mach’ | 
mit beim großen 
Preiskochen, 
heut abend! 


IN Zi 





Goofy? Kenn’ ich nicht. 
Örigıinell, 
der Bursche! 


Oh... Pardon! Sie sind also einer der 
Konkurrenten! Hier der Zimmer- 
schlüssel zu Ihrem Apparte- 

ment! Herr... äh... Herr... 


aan [= 


| Ira“ Goofy 
Fe IS 


Er steht auch gar nicht Wir sind Fritz Sehr erfreut! 
unter den Vor- Kadelle und Karl Ihr Kollege 
bestellungen! Stoffel! Goofy ist 
| ' gerade 
angekom- 


Kaum zu glauben, wie selbst- 


Wer? Was! Kennen keinen außer uns, sicher die sind! 


haben keinen Kollegen! 








L Puh! Wer wagt es, auf seınem Zimmer zu kochen? a 









—— Noch dazu N 
ganz ordinäre Spiegel- ) 
a eier? Pe 
u 5a Ti 
rn 


Training ıst der halbe 
Sıeg, sag’ ich 


u Nicky! 


Ich probier’ noch mal alle meine Gerichte 
durch: Bohnen mit Zimt, geräuchertes 





Schau Goofy, das Hotel 

füllt sıch mit Berühmt- 

Der arme heiten! 

Goofy träumt! 

Aber die Aussicht hier 
ist herrlich! 





Da! Monsieur Coco Dufte! Der 
| Parfumfabriıkant 

en ER F me 

a: Us Färis! 






Die Fürstensuite wie gewohnt, 


> Monsieur! 


Gut! J 


u 





urrenten! Im selben 
Hotel wıe ıch? Das dulde 
ich nicht! 


| Wie? Mein untrüglicher Geruchs- 
sınn verrät mir die Gegenwart... 


Meine Majoransoße 
duftet, nicht 


wahr? m u\_ Un, eK 
| | n 1 Um 9.55 Uhr stärte 


ıch meinen 
hypnotischen 
Kreisel! 
Hihihi! 


38.30 Uhr! Hm! Hm! 





Nicht nachlassen, Gräfin! Zehn Minuten „„. ächz... ich will 

Trampeln, und Ihr Taillenumfang verringert ISSN auch nie mehr 
sich um glatte > N nr Süßspeisen 

Wenn bloß mein fünf Zentimeter! 

Kleid m 


Achtung, Goofy! 
Die Schussel mit 
der Butter- 
krem! 


Potzblitz! Jetzt find’ ıch 
mit meiner Butter- doch meinen Schläger 
krem? mit Silberknauf 


,/ / —n 
Butter- 
= OT krem? Ogott- / 


en ogottogott! 
















Nur ruhig, Milord! #o = ‚ dressiert. Er hat schon 
Hasso, der Polizeı- gr 


h FR eine Spurl 

hund des Ho- EAN a /1, 

| $ tels, ist gut... „FR l | Fı 
nt ef J 


En a 


Er finder Ihren Schläger gewiß wieder! 
Be —t. ——— — 
re — u" | 
er X Ur! Wenn man 


He, langsam! } 1), /- bedenkt, daß ich hier yı 
rt Al hergekommen bın, a 

um MmMıch Zu er- ,/ | 
——, holen! , 


= E2 —n 





Komisch, er lauft 
zum Hotel 
zurück | 


Be 


IF 
ON 


Se 
= 


E 
| 
d 


: 


gr A, j 
A 

' | 

| | 


\ 





Man hat keine Ruhe mehr hier!!! Üben Sie Nach- 
—— sicht! Geniale 
Werfen Sıe ıhn 'raus! Menschen sind schwie- 
rıg! Außerdem hab" 


ıch jetzt Dienst- 
Ve schluß! I 





Ah! Diese herrliche reine Puh! Hier 11echr's nach geköochtem 
Berglufi! Kohl!!! Entsetzlich! 
Schluck! 









"Es ist Zeit, Goofy! Bist ! | Deine Rivalen sind recht uber- 


BE en ‚du fer tig ? zeugt wor 


Sofort. Mur noch \ sıch ! 


den Smokıng \ | 
anziehen! 








Das Preisköochen findet auf der 
Gartenterrässe : start! N —— 
177 Ich hab’ Lampenfie- 
ber wıe ein Än- 
länger! 






Meine Damen und Herren! In 15 Mi- ! 

. _ nuten beginnt unser m - 
‚ Fest ıval der T, (7 
L" } # 


Me, NG 
( TE 
a Fl Fi j ' 




















Hm! Gute [4 
Organısatıon! 





Das 
gehurt sıch 
auch sol 


nn 


N 


Noch 
funf 
Minuten. 


Da plötzl ich stürzt aus einer Hütte im | | / _ ist's | 


nahegelegenen Wald ein rätselhaftes |' soweit! Hihihil / 
Phantom... | 3 “ 








[ Und jetzt zu den Meister- 
N köchen! 
———  #Hihihil f 


j; 
— 2 L 


| Schau's dir gut an! Du störst 
| mich nıcht 


— ja mehr! 
EN N 
















Ich bring’ Schwung 
in das Unter- 
@ nehmen! 















Auf daß der Bessere gewinne, | | Herr Fritz Kadelle 
lieber Karl! = Tai | dringend 
u — Seseis, lieber | zum Telefon, 


£ Kabine 5! 


—r "Und das werd’| | \ 





Wer kann mich 
gerade jetzt 
anrufen? 





Was? Die Geheimrezepte? | .„. Leberpastete, 20 g sußer 
Hm... Na gut, 50.9... , Senf, 45 Salmeier aus 
a 2 er Alaska... 
| a — oT ut 
N ( LER gut... 
Fe ni ® 
U 


BES 


he ‚ weiter... 
Ui |N 


Karl, du sollst ans Telefon 
kommen, 
Kabine 5! 


Meine Geheimrezepte? 
B... bitte dern! 


= 


— 
ur 


m. 





Herr Goofy zum Telefon! 


>— a Kabine 5! 
% Tüt! Tüt! 








— Das Preiskochen | 
beginnt, und Goofy 
ist nicht da! 





Tut tut! 


Re, Ah 
A | los! Das 


a \ ist das 
JAN Zeichen 


=_ zum Beginn! 
Log 


N 






Na, da bist du 
ja! Beeil dich! 








Die beiden sehen völlig 
durchgedreht aus! 
' Sicher eine schlechte 










— Nach- 
rB—— richt! 
ER 





Jetzt, wo 
alle auf der 
Pe Terrasse sind, kann 
ich mich unbemerkt 
davonschleichen! 









Ich habe die kostbaren Rezepte! Die | 
mach’ ich zu Geld und r] 
—_ werde reich! = rm 


| Am Kochpult sehen Sie { x 
Fritz Kadelle! y, 








Da scheint mir einer ww l Große Künstler 
seiner Sache nicht , —— haben ihre Ticks! 
sehr sicher! Bm : 


| Nun wollen wir sehen, was unser A Nudelauflauf 
Meister game hat! f in 
| 


\I PT “ sms) _ 






Die Wertung ist hart, 
aber gerecht! 


nn B.- 
E 








Nicht 
zu glauben! 





Nun ist Karl Stoffel an der 
Reihe! Er wird (mu —- 
seinen Köllegen 

gewiß übertreffen! _ 


Er ist genauso nervös, Und nach 
dem Geruch zu schließen... 


Hering auf Eiern!! | | Fürchterliche Wertung für den 
Noch dazu | armen Karl! | 


angebrannt! | u rn Bi 
an \ 


3, 


u 


| | (0-) (0-) 
re =  . ern 
— u = a, | 


Ch f 


Y 


u (4 N: 

weh Hwehl 

sr 
_ 


e—t e) 





Unglaublich! Absurd! 
Das Preiskochen 
ıst eın Schwindel! 
Aber warum nur? 


Auf, Goofy! Mach schon! Du 


schlagst sie mit 





Was, dieser Hochstapler ? ri 
= en 










 Flichts wie weg hier! 


Die muten eınem 
ja allerhand 


zul en, 
mm 
a Der wird un | 





Wichtig ist nur, daß dıe Jury 
bleibt! Aber... schau an! Goofy 
arbeitet mıt ungeahnter Ruhe 
und Sicherheit! 
u 
K 9%. qut! 


zz 7 ee 





Kalbsfilet ın Rum flambiert! Va- |) f Eın Meisterwerk! Wertung | 
nilleeis mit heißen Himbeeren! r |\ 10 Punkte mıt den Gluück- r“ 
. —  wunschen der Juryl/ 


m -—_ — 1 f — 1 'g 


Bravo! Du hast dıe Er reagiert nicht! Was isı 
goldene Kochmutze mit ihm? Steht da wie 
gewannen! zur Salzsäule 
4A erstarrt! 


— = m — 


\ 


Pst! Im Namen der Horelleitung übeı 
bringe ich dıe herzlichsten Gluckwünsche | Das ı51 nicht normal! Ich 
Her en lass’ die drei durch den 
m. __- - Ei z a als [5 11 i 
Rote Hotelarzt untersuchen 
“Ahr 


q 


Erde an 


‚den Schu- 





E Ein seelischer Schock 


unbekannter Natur hat einen voruber- 
gehenden Gedächtnisschwund 
hervör- 
geru- 


Gibt &5 einen Psychiater ım 
Hotel? 


m ge 


Damit wollen wir gar nicht |) 


anläangen! 


Das ist hier! Wer kann sıe bloß ange: 
rulen haben? 


> 


Der hier hat einen Geisteshlitz 


- .— 


gehabt! 
=<T 


I 
} 


| Wie wird er wieder 
normal’? 


Die drei Herren sind nacheın- 
ander zur Kabine 5 ans Telefon 
gerulen worden! 


m 


— 
’ Eosa! 
N 7% \ Kabıne 5! 
an 


[F, 


als hatte jemand mit einem metal- 
lenen Gegenstand daran 
gestoßen! 









Huch! Die Zwischenwand 
gibt nach! 


Tja, da ıst quter Rat 
teuer! 


Aha! Die zweı Apparate sınd mit eınem Rote Erde? Die sehe ich heute 
Extrakabel verbunden, Sehr zum zweiten 
merkwurdig! 


| 


Rote Erde? Die gıbt's beı der Block- 
hutte ganz da oben. Aber 
gehen Sıe nıcht alleın 
dorthin! 


Auch dıe Eulen hängen ) 
da wıe Fleder- i 
maäuse! 


Schluck! Seit wann schlafen 
Hunde im Stehen? 


Kömbiniere, ich bın auf der richtigen Dieser Micky ıst durchtriebene 


Spur! Ah! Da ıst dıe A| ls ıch dachte! Und ıch Trottv 


Hürre! Rn habe vergessen, alles 


- Fl verstecken! 


Ial sehen, ob da drınnen Seltsam! Ein Heft mit Stenözeichen 
keın Anhaltspunkt ıst! und eın 
bunter Kreisel! 





Ich wette, beim Drehen erzeugt Du bist zu neugierig! 
er einen Licht- ; 


en Hilfe: 


Wenn ıch mıch jetzt nıcht befreien | A glaube, 
kann, Di ık N wer loren! F da: Fi; zip! 


[D) weh! Der Kreisel! 


Ich brauche nur die Augen Turl Y Und nun vorwarts! 

zu schließen, solange Fi A Tut! 'Du hast dich in 

sıch der Kreisel m— ö —. 1 u ; deinen eigenen Schlinge 
dreht / f Achz! \ IN ’ gelangen! 


Stohn! 


pP zn F] 





Bei Tagesanbruch im Hotel.. 





Werständigen Sie 
sofort den Hotel- 


Tag, Herr Kommissar! Ich hab’ \ | direktor! — 
eınen Hoteldieb besonderer J 
SEES" 0 Art ge- ] 
AN schnappt! | 
So? Fe u re 





Er betreibt Spionage besandereı | Er hat heimlıch dıe Trennwand 
Art! Diese Kochrezepte hat er zwischer den Käbınen durch 
„gestohlen'! er eine Wand aus Fo! 


en 


“ — 2 Prseit 
F F = — —: ‚ ; | | 5 


[; 
'// Wie das denn? J CH: 


Der Clou des Ganzen aber ı$t dieser 
elektronische Kreisel, eın Superding, 
das beim 
Drehen eırıen 
farbigen, 
gleıßend... 
u 


— z: ! 
g' 


hellen Lichtwirbel mı1 
hypnotisıerender 
Wırkung erzeugt! 





| Won Kabine 4 aus schaltete er den 
| Kreisel in Kabine 5 an und entlockte 
den Köchen dort 

die Rezepte! 


Das grenzt an 
 Hexerei! 


In dem Moment habe ich gesehen, 
daß er rote Erde an den Schuhen 
hatte, dieselbe rote Erde wıe 
ich sie ın Kabine 4 
vorfand! 


| Sie kommen wieder zu sich, aber 
erinnern können sıe sıch an 
__nichts mehr!| 


—| 


Kann ich mit 
Goofy sprechen? ); 


zur 
4 
Fr z 
f M enıal! 
N nn 


Der Herr Direktor war während 

des Preiskochens nıcht im Dienst. 

Er zeigte sich erst nach 
Bekänntgabe des 


Toll, Herr Maus! 


2 nn a m — m nn 


Ich bewundere Sie! 


gen m 


ie 
rer . 
F 


Nıe's wohl 
unseren 
Kochen 


kn 


Du hast die goldene Mütze 
gewönnen, Goofy! 
Das hab‘ 
ıch dir 
doch vorherge- 
sagt, Micky! 


— re 





Die Mütze einem solchen Wir bringen ihn sofort nach 


Ignoranten! er Entenhausen! 
a bleiben — 


wir keine Minute \ Ja, im Kittchen kann 
langer hier! — er dann 
von den 


Ich ruf" sofort Alfons an. Der wird Der Kreisel ıst das wichtigste 


#] 1 
vielleicht Beweisstück | 
staunen! 


“ Tech hol” ıhn, Er ist 
nicht leıcht zu 
handhaben! 


Ich muß ıhn mit großter Oh, Pardon! Ich wußte 

Vorsicht abschrauben. Ein nicht, daß jemand 

Druck auf den Knopf genügt, >. drin ist! | 
um, = . 





_ Tut! Tur! | Micky! Hab’ 
AH ıch dir 
7 \ weh getan? 
u 













——n : 


l Was ıst nun I Yorhin sah eı Nır fanren ab! Du setzt dich \ 
155 mim + noch so ınrolligent ans Steuer und 


aus! 


Meısterkoch Goofy wünscht den 


rm z— 2 
I 


Herrschaften u 
genußlichı 
Ruckfahrt! 





Letzte Neuigkeiten! Der 2 .. des Diebstahls 
Direktor des Hotels Y gastronomischer 
Edelweiß verhaftet! Geheimnisse 
überführt! 


Arm 
nächsten 





l/ Ein Glück nur, daß Herr Maus 
| eingegriffen hat! 





Fritz Kadelle und Karl 
Stoffel erlitten 
Nervenzusammenbruch! 









„delle erklarte vor Aeportern. — 
ron an Rezepten Pobe sich wich. Das gibt's nur ec; 
das Rezept fur den „‚Bornesischen —— 
Dschungelspieß be. 7 — 

nder 





Die Zeitung schreibt, daß Du bıst Bürgermeister von Enten- 


Kommissar Hunter das Rezept | hausen! Bitte ıhn, 
wiedergefunden hat! | | daß er dir die Zutäten verrät! 


Und beı unsrer nächsten Einladung 
gibt's „„Bornesischen 


Beeil dich, Hans-Helmut! Komm, 
| Dschungelspieß''! 


wir mussen noch 
vor Kadelle beim 
Kommissar 

sein! 


Das Rezept? Ah, ja! Es stand in eınem Heft, 
das Herr Maus ın der Blockhutte 
gefunden hatte! 





Er hat's mir gegeben. Doch Ach ja, Issel hat es an sıch genommen, 
wo hab’ ich's _ Ich lass’ ihn rufen! 
hin? 


Was, die Schmiererei war eın _ teh hab's in den Müll- 
BaNeln- 'schlucker vom 
stuck __ Hotel geworfen. 


Hallo... hallo, Herr Maus” Kommen / Klar, bin sofort 
Sie schnell, ' | da! 
ich brauche Sie dringend! 





Was kann Kommen Sıe, ich erklär's Ihnen! 
denn nun noch schielgegangen I | 


Der Bürgermeister und seine Gattin wollen 
das Rezept für den HIORTBBISChEN Dschungel- 
spieß’ rn 


19) 


Was ist das derin?. 


Ab 











Das ist der Name des Rezepts, 
das Fritz Kadelle unter 

Hypnose dem Direktor des 

Hotels Edelweiß verraten 


Issel hat wie gewöhnlich falsch 
kombiniert und das Heft 
weggeworfen. 





Kennen wir! 








Lugner! Sie wollen es uns 








Sie haben das Heft | 


















Unmög- 
gesehen. Könn- lich! unterschlagen! m — 
ten Sie sich an Ich hab’ | | 
das Rezept kaum einen 
erinnern? Blick dar- 
auf gewar- ' 















Ich luge nie! | 
Meıken Sıe sıch 
das! 


Ihre Frau ıst ausge- 
sprochen dam- 
lich, Herr Bürger- 

meister! 








Ich bın nicht dämlich! Ich 
bin dıe Frau des Bürgermeisters 
und... und... 











Einbiuldung ıst auch eıne 
Bildung! 





„Bornesischer Dschungel- 
spieß’! Die Leute haben 
vielleicht Sorgen! 


Herr Maus! 





Besuchen Sie Pi Waı HIN TUCH mal nach Bornesien 
fahren? Dort bekäme ıch 


BORNESIEN Be ı andere Eindrücke! Ich hab’ 


dringend Urlaub nötig! 





Goofy begleitet mich 
sicher gern! 


Doch Micky ıst 
nichi der einzige, 
der eine Reise 
nach Bornesıen 
plant! Noch 

jemand ın 
Entenhausen 
hat den 
gleichen 
Gedanken... 
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in denselben 
Nöten 

7 Und du be... 

| stehst aul dem Betrag 


An 


IN 


Talern, 1? 
Kreuzern? 


Schnell! Meine 
Beruhigungspillen! 





Ich frage dich hiermit nochmals 
mit voller Beherrschung: wofür 
brauchst du einen solch horrend 
hohen Betrag? Außere 
dich! 


Ganz 
einfach! 





‚einschließlich Kur- 
täxe und Trink- 
geldern haarscharf 
751 Taler + 

kostet! 


Luxushotel, 
sagst du? 


Tick, Trick, Track und ich haben 
beschlossen, eine Woche zu verrei- 
sen. Nachdem wir unzählige Reise- 
Prospekte gewälzt haben, 
wissen wir jetzt, daß uns ein 
u  Einwöchiger 

j -ı Aufenthalt in 

einem Lu- 


| WM’ xus- 









‚hotel... 


Ja bist du denn total über- 
geschnappt? Geh lieber 
eine Woche 
ins Irren- 
haus! 


„ w eVy / 


\ 


| Sag bloß, die Kinder hätten 
deinen Familiensinn 


r RER  - 





an Tut dir das nicht ın der Seele weh, mit- 


h Die Leier kenn’ 
ansehen zu mussen, wie dıe Kleinen 














in den Ferien die verschmutzte a 
Großstädtluft en _ 
fP7 einatmen müs- ı I = 
dr sen, anstatt... 


Die Kinder sollen in Ferien 


Ihr reist 
gehen, jawohl! Aber an einen mit mir nach 
Ort, den ich bestimme! „  Bornesien! 
Ausschließlich ıch! 






BEEIENENER 
// 





Einfaltspinsel! Ich will den Transport | Hier die Mi- 

der heuer ın meinen dortigen Minen ge- nen von 

schurften Diamanten kontrollieren! | | Bornokola | 

i hören > | .r 

mir! IS men || 
a Mn, 


Macht euch 50- Per J Du kommst ebenfalls mit, Donald! 
fort reise- A Hosen FR B Deine Aufgaben sınd: Flugzeugsteuern, 
fertig. Wır f KEEOn Zeltaufschlagen, 


f + 57 FT SE 2 
fahren mor- F\ Onkel Da Geschirrab- Furt Weiß schon! 
A gobert! waschen... , Mädchen für alles! 


u] 


Bis mör:- 
gen! 


>57 


Wenige Tage darauf 7 Ach, Goofy! Du glaubst gar nicht, 
in Börnesien, / wie wohl mır das tut, mal rıchtig ab- 
in einem Tal ın der schalten zu konnen. Kommissar 
Nähe deı Hunter, Entenhausen, das ist 
Diamantenminen... | alles so fern! 





Ich kann's ja verstehen! 
Hier trifft man keine Be- 
kannten! Ei 
Na, das weiß 
man nie! 


’ Donald! Was fällt 
dir ein? Hier wird 
„ nicht gelandet! 


Oh! Ein Flugzeug! Es fliegt 


zu uns her! 
2 RR i 


Du kannst mıch "rumkommandieren, 
solang du willst! Aber die Elefanten- 
herde will ich mır an- 
sehen! 





Flieg noch mal über sie weg, Jetzt reicht's! Steig sofort höher! 
Onkel Donald! Es F> % 
Pst!Ichbin —* 
war 50 toll! u N 


——o Äber mit hier der Flug- 


l 
nn 
We — .— Fuzi 
Tr 


| Vergnügen! _ zeugfüh- | — 
\ \ — = . r rer! \ DH 


or 


Willst du sofort aufhören, du | 
Witzbold?‘ 





Doch ın seiner Hast vor 
wechselt Donald den 
Knuppel... 


Die Windschutz- 
scheibe ıst ver- 
spritzt. Ich | 

h’' nichts N | 
se B ar Nennst du das 
| steigen ? 


auch 
nicht nötig! | 
Steig höher! 


Achtung, Micky! Die Elefanten sturmen ı 
es Br auf uns zu! 
nn 











Du bist und bleibst doch ein 1 Tol- 
-—— 7% patschl 
Horch mal, Y 

N Goofy! Kennst IN 
Be du die Stim- 
me? f 






(oie: Jetzt ist älldn hin! 
RU — 





Sieh zu, wie du den Schaden wieder /\ 
gutmachst! Los, lauf in die nächste ") ’ Überra- 


stadt! schung ist! 
zr u Der 


Du, Micky? \ y = Ich wollte mal ausspannen, da 
Was machst du hie? schien mir eine Fahrt durch 


Eine Ver- ie 
gnügungs- 
reisel 4 en 
u. Fi n 








Mein Lieber! Dich schickt die Vor- Micky bringt uns nach Bornoko- 
sehung! Außer Donald kommen IE la. Du fährst auf eigene Kosten 
ni wir alle mit dir! —— Ä nach Entenhau- 


Br E 7 WERE sen! 


(_Hmt, zum A | 
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Gestatten! Wir sind die Panzerknacker-Untergruppe Bornesien! 
Sehr erfreut, Sie kennenzulernen! 












| Bıs heute haben die Panzer- 


knacker aus allen Teilen der 
Welt Gelegenheit gehabt, 

Ihnen etwas wegzunehmen! 

Nur wir.. heull... Schluchz!) 

... Nichts! 





Unsere Vettern aus Entenhausen hatten 
uns eın sehr guies Foto ge- 
schmeckt! 







Er Pe EP 
FT Gr Ir 


-„ Nur uns haben Sie bıs jetzt keine Gelegenh 
nn AT Aemn e 








Daher 


\| fühlen wir 
uns seit 
. jeher als 
"1 ? Pänzer- 
— | knacker 
i Zweiter 
—-—— Klasse. 
Schluchz! Huuuuuh 


E 


, [VRTRINS 








Lassen Sie Ihren Neffen, er hat 

recht! Jetzt ziehen wir 

Sie aus bis aufs 
Hemd! 


Halt jaden Mund, du Schwatz- 
base! 


een YV. u 


RN | PR 
AST 


Hilfe! \RX 


— Hal F 





‘ Wir haben mitangehört, wie Sie Ich weiß gar nicht, was das ist, 
\ von Ihren Diamanten in Borno- | Diamanten! 
kola gesprochen ü 
1 haben! ne 


— BR Fa 


Is / Diamanten? 





Genug jetzt! Los, mitkommnen zum Lager. Der Boß entscheidet, was mit 
u euch passieren soll, — 
Fe 


— u n nn ” F 


Seid gegrüßt, liebe Freunde! Gleich neben 
dem Tigerkäfig seht ıhr das Gästehaus, Fühlt euch 
wıe zu Hause. Unsere Gäste wohnen 
stets hıer, bis das Löse- 
geld eintrifft! f 


N 


U 


ru 


r | 1 
a et 


Ed 
2 


A 





Ganz einfach! Nach Ist das Gatter | Nun zu uns! Sie sind auf 
Ablauf der Frist he- auch wirklich dem Weg zu Ihren Dia- 
ben wir die Falltur stahil? mantenminen! 

zwischen Gästehaus _ | 

und Ti- rn 


Mag sein! Aber die Tiger verstehen Du gehst mit Micky nach Bor- 
keinen Spaß! nn nokolal Ihr holt die Diamanten 
| und bringt sıe hier- 
her! Werstan- 


Das Gäste- 
haus ıst _— rein 
leer! samt den 
j Kleinen! 





125 


Die Tür ist solide! Das hab’ 


ich gem! 





Nein! Hätt‘ ich bloß Donald N /Was vorbei ist, ist vorbei! 
nicht fliegen yo 
lassen! 








a8 


r vr 7 
€ X N e 


Einige 
Stunden 
später 
auf der 
Straße 

nach 
Norden... 





ri 
j In 
} { 





Da sehe ich eine Abkürzung. Die 
spart uns wertvolle Kilometer. 
Ich bin fürs Sparen! 


Jetzt müssen wir schnellstens nach 
Bornokola und zurück, damit wir die 
Geiseln auslösen können! | 
Du hast ja recht! Gut, fahren wir die 
A» nn) Abkürzung. 





126 


Oje! Ob die Hängebrücke 
n. ERROR auch hält? 
SCH ’ > —_ 2 


IE Br A| 


Hm! Der 
Name 
verheißt nichts‘ 


h 


Es ıst ja mein . 
Benzin! 


| Zu gefährlich! Die 


Lianen sınd bereits 
möorsch! Wır ma: 
chen kehrt! we 


— 


Na gut! Versuchen wir’s! 
Vielleicht 


7 hält sie! 
in } 





f Dieses Knirschen\ 
gefällt 
mir nıcht! 





O wehl Mein Hut! Er war 


Schnell! Ich muß das Da ist es! Es ist günstig 
Schlauchboot | gi, verstaut gewesen! 
retten! Me "u Ge 


\ Micky! ) 


Pa | nicht aufgeben, Onkel I 
| | „ Dagobert! Wir sind gleich }) 7— 
f Hilfe! —g am Ufer! re „ 





Wenn ich nur an den sel doch dankbar, daß 
f Zeitver- A 


-{] 
(lust denke! a 


Pr 
N 
Ir) | Ä 


F 

















Ö weh! Dafür steht mir keine 
Versicherung grade! 


Der Jeep ist verloren! Und unser Ge- 
päck hat die Strömung mitgerissen! 





/ Du hast recht! Mit Jam- 
| mern macht man die Situation 





Faß dich! Wir haben in 48 Stunden 
zurück zu sein, um die Kleinen | 
zu retten! 


f fi 1 er 
Und meine Diamanten? 


) a 
- “ Tick? Trick und Track? 





Genug der Tränen! Ich Laß uns überlegen, wie wir ver- | 
habe mir sagen lassen, hindern können, daß die Panzerknacker |\ 

daß sie die Taschen- | die Tiger auf die Geiseln 
tücher angreifen! loslassen! TER 


NP Taprıı 

IRINA Tr 
Hm | a K 
Nu 


EN: „ 








Wie?? Hurral 
Ich hab’ eine 
Idee! 
\ 1 






Ich versichere 
dir, die Tiger 
| fressen keinen von | 
uns! rl 


Na ja, Donald hätt’s 
ja verdient! 









ie? Ich versteh’ 
icht recht, 





Wir sind laut Karte 
in der Nähe des 
Dorfes Bololoy. 
Dahin gehst 

du! 





| & 
Ich will aber 
nach Kalaluy! 





Nichts da! 

Du organisierst 
von Bololoy aus 
einen Hilfstrupp. 


Das kostet mich 


Hm! 
Stimmt 


Aber wenn sıe die Tiger 
fessen, nützt ihnen 
dein Erbe gar 

nichts! 


Beeil dich! Hol Hilfe und sei 


ein Vermögen!| | 5 
9 ken, wenn deine 


bensgefahr sind! 


auch wieder $ | 


Scham dich! \ c 
An Geld zu den- 


denke ja 
nur an sie! 

Wenn mir was 
Neffen in Le- 


' passiert, will ich 
N ihnen das Erbe 
' ungeschmälert 

V hinterlassen! __ 


Du gehst nach Bololoy. Ich 
fahre mit dem Beot flußaufwärts 
zum Lager der Panzerknacker. 


Zur vereinbarten Zeit bei den Panzerknackern! 





f Dar Fa 
F Uaaaah! Ideen muß man 
haben! Ohne mein geniales 

Wachhaltesystem wär’ ich 

\ schon im Stehen 


Der Marien Pr 7 “ eingeschlafen. 9” 
dämmert... Ä / | 
Der Panzer- 
knacker auf 
Wache vor 
dem Gäste- 
haus fällt 

| fast um vor 
Schlaf, Aber 
nur fast, 
wie man 
sieht... 





Tja! Eines Tages lass’ ich mir mein 
Wachgeschirr | 
patentieren! 











Hilfe! Die 
Liane hat sıch 
gelöst! 


MA Ganz ruhig, Freundchen, 
Mund halten! - 








1.33 


Ringsum kein Laut) | 2 Berseetseeg an 
Es hat ge- Am besten, ich kneble ihn! 


Kein Schloß an der Tür, nur ein ein- 
facher Riegel?! ; 


Schon wieder 
da? Hast du was ver- 





Schnell erzählt Micky, | _ Kommt mit! Jetzt folgt Teil zwei 
was sich zugetragen WE zum. meines Plans! 
rn — 





. Goofy! Stemm dich an die 
= \ Mauer und stütz uns, wir müs- 


eu _ sen aufs Dach klet- 
BT Bu“ 


Den Rıegel legen wir 
wieder vor! 








\ Hau ruck! Zieh, Donald! Nicht 
—ı r»_ aufgeben! -_— 
J ——— m — | 






s? ) 


4 


Z—n 


BER Er ee \ W“ 





Die hochgezogene Falltur verblufft sogar 
die Tiger... Sie dringen in das 


Bun "11 z | leere Gästehaus 


Phantastisch! Äber jetzt bloß 
schnell weg 
hier! 





Beim ersten Mörgengrauen.. Schone Schindereı! Ich hatt! gut 
7 und gern noch zwei Stun- 
Zeit zur den schlafen können! 
Wachablösung! 


Schockschwere 
not! Wer 
war das?’ 





Genug mit der Ballerei! Ich ‚eh auch nicht] 
IE >U seh’ niemand! . 


Ve 
_ a, 
i u 
Th 





Was macht | / Nichts! Er wartet 
der “ \ auf seine Befrei- 
da? I ung! 


Hat man dich über- 


fallen? 
Ich hab’ nichts | 
gesehen und gehört! 
Mir brummt der 


u“ 















„ 


noch da i # el 
— Ich schau’ besser mal nach! | N 


a FF 
Ta 


Das Tor zur Hütte ist verschlossen! Die DA Sy / ON 
Gefangenen sind a ur \ Y 
g pnd_— u WATN 
| B ri en re Hr r Ei 5 F IW 
f z Fad@ nr, Far er ih I 
a i = = = a v m 








f : Haha! Schau nur, 
Micky! Ich hab’ mich sel- 
N 3 ten 50 amusiert! 
dam 
(Wr AIDN 


Tu mir nichts, ich tu 
dir auch nichts! 
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Haha! Die Panzerknacker werden 
noch lang an uns denken! Haha! 


Man meint, man wär" 
ım Zirkus! Hihi! 


Plötzlich vergeht 


Donald das Lachen... 


50, Burs.h=hen, dla bist du j 
So! 4 





Ein Flugzeug, durch deine Schuld zer- Insgesamt: 214 000 Taler, 


schellt: 200 000 Taler! Hilfskolonne Mehrwertsteuer nicht einge- 
10 Elefanten, 30 Krieger, auch deine h rechnet! 
Schuld: 14 000 Taler. 7 — us nn en 


Hurra, 
Onkel Dagobert! Vor 
deinen Elefanten sind 
die Tiger ausgerissen! 


a Tn- 
ge 


Gut! Dann kom- 
men wir eııcdlich zum eigerit 
lichen Zweck der Reise! 





Ich kombiniere, Sie möchten auf dem 


Ich nehme meine Diaman- 
schnellsten Weg nach 


ten mit und lasse Donald 


. Kalaluy? Er Be hier zum Arbeiten und 


Schuldenabtragen! 


Eine einzige Mine reicht da gar | (Und der Jeep, der durch deine 
nicht! Ich kaufe eine weitere, | | Schuld baden ging? 
und zwar auf deine Rech- | Ze 


nung! Richtig! Dafür gebe | 


“ ich dir einen Elefan- 








7 Du wolltest ganz ruhige Ferien ma- 


chen, hättest du dir das 
| Abenteuer träumen 
lassen? F 









Mit diesem Gefährt 
brauchen wir 
14 Tage bis 
zur Küste! 
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bsteigen! Da drüben ist ein 
Restaurant! 


A 


_ 
= 
ja | 
Ire] 
Fe 
DJ 


bleiben uns noch 
genau 200 Taler! = 


Ich hab’ cınen '‘ 


hier den Jeep bezahlt haben, 
Bärenhunger! 


enau 14 Tage später, ., 


Z 28 z El gire 


/ So, Goofy! Wenn wir 


1 
£ 





Da, fur dich Alter! Gemelß deinen halben 
Zentiner Heu, während wir wis essen 
gehen 


Entschuldigung, gehört der Elefant ] 
davor der Tür 


Ihnen? Ja... 


HN, 
8 
ge 
















Sstact ist verboten! m den Elefanten 
Macht... ’ _ woanders hinzustel- 





Das Parken von Elefanten in der 1 Ja, 25 Taler! Sie werden gebeten ' 


[ Gestätten die Herren, daß ich . \ f Wer sind Sie? 


Ihnen helfe? 





Ich brauche gerade einen Elefanten 
für eine Werbekampagne. 
Ich kaufe ihn, 





Dahatman Dandy. Fabrikant 
von Fasanenfleisch 
in Dosen! 













Auf Wiedersehen, mein Guter! Du 
hast uns gute Dienste 
geleistet! 


5000 Taler! 
Einverstanden? 






Alles läuft prima, 
Goofy! Da sitzen 
wir nun mit den 
Taschen voller 


ochmatz! 
Rulps! 
Schlurf! 


Schau! Die Fabrik von 
Dahaıman Dandy! 


Erfreut, Sie wiederzusehen! 
Schauen Sie sich 
nur um! 


Schauen wir uns vor dem Abflug 
noch die Stadt an, ja? 


Sagen Sie, Herr 
Dandy, woher 
kriegen Sie eigent- 
lıch die ganzen 
Fasane? 


R u Hm a 
BF — ar 





Nun ja, es handelt sich nicht 


N ( Ja, auf einen Fasan kommt ein 
zu 100% um Fasan, ein wenig Fasan... Elefant. Eine Mischung von 
ein wenig Elefant! 50 zu 50! 1 





Ihr Elefant wird auch \ Schluck! Und ıch 
mit einem Fasan | dachte, Sie 
verarbeitet! . brauchten ihn zu „ 
Werbezwek- Z 2 
ken! FF 


Ich will nichts 5 ' | Sie nehmen Ihr Geld ) Wenn Sie 
mit Ihren Mani- und wirden f darauf 
pulationen zu _/ ar | bestehen? 
tun haben, 1 

meın Herr! 





Dann nehmen Sie ihn 
geschenkt! 


Ich bin tief betrübt, meine Herren, 
Einen afrikanischen Elefanten würde 
ich mit Gold aufwiegen, aber 
indische haben wir bereits acht 
Stück in unserem 200. 
Tut mir leid! 








Y Wir fahren halt Ein Glück, daß wir einen Frachter 
per Anhalter nach Entenhausen gefun- 
nach den haben, 


Hause! 







“ Hedal Genug geschrubbt! Auf 
zum Kartoffel- 
schälen! 


afrikanischer Elefant 
wohl ein? 


sagen Goofy. Aber ich 
werd mich erkundigen! 





ar DFsnE 
MICKY und die 
Pe aua Yonınen 


IR NIE 


Es ıst später Abend 
Die Einwohner 
Entenhausen; 
schlafen, nur beı 
Wicky ist noch 
Licht... 


u‘ J 


Das ist's, was ich suche. 
Eine Elefanten- 
safarı! 


ie Micronia! / 


En Land | 
der Kontraste! 
Majestätische 
Riesenelefanten 

neben putzigen) 
Zwergmenschen!!| 
| 





| Morgen frag’ ich Goofy, ob 4 Am nächsten Morgen in aller 
er mitkommt! Gähn! 5 
Bin ich müde! 


Frühe, saust Micky zu Goofy... 


— 










Da wird Goofy gleich dabeisein, 
Micronia zu besuchen! 


dann such’ 
ich ıhn! 


Guten 

Tag! Ha- 

ben Sie zu- 

fällıg Goofy 
gesehen? | 


Hügel auf der 
anderen Seite sein! 
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Da ist er, Hinter was ist er / Ja, Goofy, was hast du 
| denn da? — 

u Ich jag’ 

doch Schmetter- 


Da ist Parfüm drin! Schmetterlinge 
Zerstäuber Hab’ ich selbst fliegen auf Pi 
hier? gemixt! Parfüm, Ich be- " 
| spruh’ sie und 
dann fang’ ich sie! Nicht \ 
schlecht! J 


Me 





Micronıa gıbt's 
viel schönere, 
sogar riesen- 
grolse! 


schmetterlinge sammeln 
für die Ausstellung | 
der Pfad- 


safarı nach 
Micronia ein! finder! 
ı N 5 | 
le h) KL 1 
| \ a 
ee Pit 
i FR e —. 


7 I 
Ja? 
7 


= 


EI e | 
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Schließlich 
gelingt es 
Micky doch, 
Goofy von 
den abenteuer 
lichen Reizen | 
einer Elefan- 
tensafari zu 
überzeugen. 
Wenige Tage 
später ist 

man schon 
unterwegs 
Richtung 
Flugplatz... 
wie immer — 
in letzter 
Minute... 


Wir mussen uns 
beeilen, Das Flugzeug / 
startet in fünf 
Minuten! 





Gerade noch 


rechtzeitig! 





Wenige 
Stunden 
später sind 
unsere bei- 
den Freunde 
ın der 


Hauptstadt 
von 
Micronia... 
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Da sind wir! Und 
jetzt so bald 
wie möglich ins 

Landesinnere! 





Wie, mit dieser 
Ausrüstung wollen Sie auf eıne 


Elefantersafarı? MR 3 verste 
vollig Ihre Ver- 


Bu darauf | \ hen. 
im Frem- eo et. 
denverkehrs- | | _ = VR => 


buro... 


Won Orfena Tags darauf im Morgengrauen 
ı A Gut! Wir schicken / 7 rk een 
ist begeister- | Innen. | 

Ausrüstung 
ıns Hotel! 


— 1 — f 


ter Schmet- 
terlingsammler is 


Siehst du jetzt die | | Ja, toll! Hätt' ıch nıcht 
— Riesenschmetterlinge? für möglıch 


f ON gehalten! 























Bwana! Kapıerst du das Kauder- 

Boy welsch ? — 
finden | 
Fuß von u Klar! Die Eingeborenten 
Jumball meinen mit „Jumbo' 

einen Elefanten! 












Während 
Micky der 
Spur des 
Elefanten 
nachgeht, 
verfolgi 
Goofy einen 
leuchtend 
bunten 
Schmetter- 
ling... 


Aber... ich 
wollte doch gar... 





Goofy heiindet sıch auyen 
scheinlich ın einer sehr 
verzwuickten Lage 


, Schlecht! 
Das sein 
Gorillaknoten! 
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Ich Knoten öff- Du, aufpassen! Nicht mehr 
| Gorilla ärgern! 


Goofy, wo hast du Er Gorilla ärgern! 
= denn gesteckt? | Gorilla mıt Armen und 
Gorilla gefunden. | Beinen Knoten 
Gorilla haben Knoten i mischen. 
mit mir gemacht. Ä Y | 
Er mich auf- 


Riesenkraniche uns ımmer 
angreifen! 


(Ich Minipyg ee \Y Erzähl uns 
33 vom en * das genauer! 
-! der Aua-Aua. % 
| Sehr 
traurig! 





‘Zeiten von Homer Riesenkraniche” 
mmer mit Schnabel auf Kopf | 


el. 
Tu 
j ii, Piz . “ 
r u a 
h 





| „‚Auch Häuptling Pygiama V.ı 
| Nicht konnen Kriegsschmuck 
tragen, weil wehtum”! 





chlımm! Könnt d Immer versuchen 
ıhr die Kraniche immeı 
Kraniche nicht . | sıegen! 
verjagen ’? 


















Wir mussen ihnen helfen, schon alleıı 
I aus Dankbarkeit! — 


= : # 


Führ uns 
ın dein 


Dorf! Dort 
sehen wir weiter! 


Du uns hel- 
fon? 






Sy 








Klärer 
Fall, Micky! 








noch weit? 

Zwei 

oder drei 

Stunden Ä | 

später... me bu fd gleich an- 
= Mi en f AU kommen! 





Dorf auf anderer Seite! Über Brücke. Aufpassen! Fluß sehr 
gefährlich! 






a 
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Huch! Ein ganz seltenes Exemplar des: Ä ngesichts dieses seltenen Spanne: 7] 
„Urania Ripheus‘! | geht mit Goofy der Sammlertrieb 


Se Halt 









[| 
F) 


s 





| e Ie Ä 5 Er ıst ın an: Schlecht! 
Was ist Fluß gefallen! Da! Ganz 


passiert? > nahe von Stru- ) 
Goofy?! \ q 








Wir mussen was tun, bevor ihn der 
Strudel ver- . 
schlingt! 






Schnell ans andere 


or) 
ai Großen 


Bogen mit 
Pfeil bauen! 


Ich haben 
Idee, wıe 
Freund retten! 


Indessen wirbelt der Strudel 
Goofy unablässig im Kreis herum... gleich 
fertig! 





Kurz darauf... FF EHAZKM „ist das nicht | 
4 Ah ef; ? | 

Jetzt Liane durch- Fr; Wr AN #277 ährlich | 

schneiden m. ii 

und Pfeil i ER f Nichı 


Ihegen! 


gefährlich 
sein! 
Gleich 
schen! 





—ı Unglaublich! 
3 Er fliegt! 


[ir 


{U Dur 
BUMN 


GR, 
>: 





Da sein! 


Hör qut zu, Goofy! Du läßt 
jetzt die Finger von den 
Schmetterlingen! Wir haben 
eine Dankesschuld n— 
abzutragen! | 


Das sah dir Oh... aua... 


2 on 
ahnlich! AR un 


denn los? 


Ist’s noch weit, 
Minipyg? 
Dorf nahe 
sein! 

Nach dieser 
eindeutigen 
Verwarnung 
setzen dıe 
tireı den 
Weg Inıt... 





Dort Dorf. Plötzlich... 


Ich vorgehen, Häupt- 
ling Besuch sagen. 


Gut! Wir f 
beide warten 


Was hast du, | Aua! Riesen- Riesenkraniche Dorf besetzen, 
Minipyg? | kranich mir auf meine Stamm 
Kopf hacken! geflohen! 










a Ni 
N 
ve he — 


Pr. 





Die Aufgabe 
wird nicht leicht zu lösen 
sein! 





werden schon 
Was 
finden, 


Besser ın Berge 
gehen, Dort meine 


Siamm ver- 
stecken. 


| Weiter geht's, 

| bis unser 

| kleiner Trupp 
dıe Stelle 
gefunden 
hat, wo sıch 
der Stamm 
der Aua-Aua- 
Pygmaen 
versteckt 
hält... 





Schauen! Minıpyg kommen _- 
mit zwei 
Fremden! 





Willkommen, Minipyg! 7 

7 in ” \ 
Ich Ireuen Such | \ 
wiederzu: f 
sehen! 


Micky und Gaaly | Großer Häuptling, | Ich euch danken. 
werden sehr herzlich | wir helfen dir! Set Antıke Strei 


auigenommen... 


Nicht verzweifeln! Wi: min, was ın 
unseren Kräften steht! 


Huiel — — 


nn 


i Gut! 
Wir tun, 
\ was du sagen! 





mit Rıesenkra- 
nıchen! 


Nach langem Ratschligen 
begibt man sıch zur 
Ruhu... 
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Den Kranichen \ Wir müssen mit äußerster 
bring’ ich Manieren Vorsicht vorgehen! 
bei! 


| Tags darauf 

| begeben 
sich Micky 
und Goofy 
gefolgt von 
den Aua-Auas 
zu deren 
Heimat- 
dorf... 


Angriff ist die Schluck! Soll ıch oder 
beste sall ich nıchı? Ja, nein, 
Verteidi- =" ja, nein... 





Doch Gooly karın Mr A, 
der Versuchung = MEN; u) I Wo ıst er denn 
nicht wrder i N ’ I) il jetzt, der Schmet 


| f 4 ? 
stehen... | | | Lerling 
” u ni ilı j m | 


Leider 

läßt eı 

vollig außer 
acht, daß 
ıhn jemand 
aufmerksam 
beobachtet... 


He!?! Wer 
ist das? 
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Kommen, kommen! 
Spuren von 
Freund! 


Entschuldigt, Hauptling! 


Ich kann nichts — 


dafur! Aber wır mus- Ich 


sen Zuerst schicken 
Gooly suchen! / Krieger, deı- 


- u (nen Freund suchen! 


sınd seine 
Ä Fußabdrucke! 


Freund haben Aual 


Sıcher von 
Riesen- 
kranich! 





Alärm! Riesen- 


u | 
(, Manlehe kommen! 


| Dageblieben! Wenn ihr da- 
| | vonlauft, wird dıe Lage nur 
noch schlimmer! 
Angesichts 
dieses uner- 
wärteten 
Angriffs 
fliehen die 
Aua-Auas 
ın alle 
Himmels- 
richtungen... 


Schließlich weiß keiner mehr, wo 
ıhm der Kopf steht... 


a 


‚\ S 


ar“ 


ar £ = 


ZACK 


.] 















Weißt du, du hast eine ganz 
| hübsche Beule am Kopf! 





Auch dies- 
mal gehen 
die Kra- 
niche 
wieder 
siegreich 
aus der 
Schlacht 
hervor... 


Mir tuen noch mehr 
leid! Krieger tot 
| vor Angst! Nicht 
mutig! 


mir 

so leid, daß ich 
euch nıcht davor 
bewahren konnte! 





Doch ich geb’ nicht 
auf! Es muß 
eine Lösung geben! 


Ein neuer Ängriffsplan 
wird ausgeheckt, dann 


einen wundervollen 
Falter... 


Wir suchen ein sicheres 
Plätzchen für die Nacht. Dann 
sehen wir weiter. 


Goofy 
träumt süß... 





Da stolpert er ausgerechnet | 


uber einen Iltis... 


Kaum wird 

| es Tag, da 
gibt Micky 
den getreu 
des Schlacht- 
plans un- 
kenntlich ge- | 
machten | 
Aua-Auas 
dıe letzten 
Anwei- 
sungen... 
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„.. schläft aber ungeruhrt ob der 
Proteste des kleinen Stinkrätz 


So ist's qut! Das 
wird die Kraniche 
täuschen! 





Kurz darauf... 


Schickt einen Krieger vor, der 

die Kraniche hıerher lockt. 

Wir greifen aus dem Hinter- 
halt an! 


Aber nett bist du! Ich zeig’ dır, 
wie man Schmetterlinge 
fängt! 


Kaum wachgeworden schließt Goofy 
mit dem kleinen Iitis Freund- 


Na ja, duften tust du 
ja nıchıt gerade! 












Da merki Micky, 
daß Goofy nicht da ıst... 


Wo ıs1 B R: 
Gouly? le ui 
socly? Ich seh : RN 


ihn nicht! 


Plotzlich... 









Micky ! Ist der ! rıet- 
toi lıny mcht wunder 
schon? 


schlagt cdhie Kriı 
a nıche ın die 


Flucht! 


Das ıst meın Freun d. Dem kann ıch abheifen! Da 
ger IItis! genugt men Superparfum 
| Verdufi el Dei Chänel 007! Selbst 
Gestank, der die arımıxt! 
X Kräanıche vertrieben k . 


hat, ıst ja nıcht 


m N auszuhalten! 


Zuviel Parfum! 
Jerzi 
ıhn befreien von 
Schmetterlinge! 


Kurz darauf 
„m Dort... 





So kann's eınem gehen, Da will man Elefanten 
jagen und brıngt als Beute — AHAFEN 
Schmetterlinge mıt - | FLUGH - 


nach Hause! 





Eine 
Woche 
später, .. 





se 
„From ST 


oo nn 





Haben Sıe 
was Zu ver- 
zullen? 


Keinerlei Sprengstoff! Also... Schmalfilmkamaera... 
Hihi! Nur 3000 Schmaltoniilm... Da! Schmet- 
Schmetterlinge! | terlınge! Zwei Taler 
pro ausgeluhrtes 
Exemplar! 


Was? Das wären ja 6000 Taler! 
Das ist ja zum 


In-die-Lufi hochexplosiv wirken! 
gehen! — Hihihil 


Na, wer sagt'’s denn, daß 
Schmetterlinge nıcht auch 





Tröste dich, Goofy! In Entenhausen 

verkaufst du die Prachtexemplare, da 

bleibt dir sogar noch ein Sümmchen 
übrig! 








Wo denkst du 
hin, Micky? 





Na also! Wenn ich sie aus- 
stellen will, kann ich sie eben 
nicht verkaufen! 


Hab’ ich dir nicht gesagt, 
daß ich sie für die Ausstellung 
des Pfadfinderklubs 
brauche? 







Du, 
Goofy! Da hätt’ ich 
eine Bitte, 





Würdest du mir von den 3000 Ich schick" ihr den aller- 
Exemplaren ein einziges geben, | schönsten in deinem 
das ich Minni schenken A Namen! 
Kanııı ‚ k. Das ist lieb von 
‚dir! 


Minni scheint böse auf mich zu 
sein. Obwohl du ihr den 
tollsten Schmetterling deiner 
ganzen Sammlung geopfert 
hast, läßt sie nichts von 
sich hören! 


hausen... 


Schau, da kommt der Postbote 
angerannt! 


übe 





(Orr Disnep 
MICKY REGEL 
KLARABELLAS 


Ein 
Blitztelegramm 
für Herrn Maus! 


Oh, 
danke! 


Aus Gaulhausen? | Was steht 
Dann muß es von | Genn a 


Klarabella sein! ; 





Ganz einfach! Ich schicke 
sofort eın Tele- 
gramm „ich 
komme stop micky'" 
und fahre 


Juppi! Ich hol’ nur 
schnell mein 
Angelzeug! 


Aha! „Sofort kommen"! Wer- 
stehe! Sie 
braucht 
dich! 


Ist dort nıcht ein Klar! 
Fluß in der Ich hoffe, 
Nähe? das reizt 

dich mıtzukom- 


| Am selben Abend... 


Ich habı" das Dein Gefühl 


Gefü nl, i , trügt dich 
die Sonne geht nicht! 
unter! 


= —— 
® 


m 









Trotzdem! Weit kann's nicht mehr 
sein, Wır sınd schon in der 
Mahe des 





Wır haben eine Abkurzung 

genommen, um schneller 

dort zu sein, und jetzt | 
/ 







Flusses! 


haben wir uns # 
tatsachlich — 
verfranzt! | 


Prımal Da angel” ıch uns gleich was Es wird gleich dunkel sein 
zum Abendessen! Wir bleiben hıer und 
ö lahren mörgen 
ın aller Fruhe 


\& _ weiter 





Mach eın Feuer und ser> Nassrı Während das Wasser heiß wırd, 
auf. Ich schau‘ rlen Motor hol" ich die Schlafsäcke 
- raus... 


nach 


\ Mach 


\ ich, Chef! 





So was Dummes! Der Kessel ist um: 
gekippt und hat das Feuer aus 


gemacht, 


Aber morgen früh hält mich nıchts Komisch! Schon wieder umge- 
mehr davon ab, ein paar Forellen 1) kippt! Bin ich denn 
zu angeln. Moch blöd? 
vor dem . 
Weiterfahren! 


et 








Als Goofy versucht, die Glut wieder Aus! Oh, 
anzufachen... sn . tur das weh! jr 





Du Armer! Plagt dich das Zipper- Ich helf" dır gleich mal. Seit wann 
lein? Kann ich dır wirft man nach seinem 
helfen? , Ar 1 Freund mit Steinen? 

€ j x 


Ä = 3 m te u U 

Bıst du aber 
witzig, Micky! / Wie? Ich soll 
ET — mit Steinen 


werfen? _ 


50 beruhig dich doch! Wie kann Das nächste Geschoß trifft 
einen das Zipperlein nur so ın den armen Micky... 
Rage bringen! N 
| 2. GH Pi 1%. 
\A Grrr! K 


un“ 


: =t - Mı I 
Verflixt nochmal! Solche Späße Iıen’ AAUNG, MIO 
ıch absolut nicht! Weg da 


“x 

Leif > 
var ER 
gg = 


BEER U | © 


u =; 





fr: j: RR - Y T, PR" u 
Ser Bi A = 20 Huch! Ein Phantom! Es macht 
ug 1 Stk BAT "af sich mit unsrem RE 
U RT A RR 27 2 | Auto davon! ii 
ah N v, Das wird 





s “| nicht weit 
az 


BB 
| 
Jr 7 kom- 
h ) Y A men! 
ee = 


Hat nicht gezündet! Kein Wunder, \ 
jemand hat dıe Patronen 
naßgemacht 


Das Echo eıner ungeheuren Explosion 
laßt die beiden hochfahren... 


Komm schnell, 
wir schauen 
nach! 


So was! Das Phantom hat unser Weit und breit keine Spur 
Auto in die Luft ' von ihm zu sehen! Na ja, 


gejagt! gefährlich genug ist das 


Unser ganzer Proviant | U | 
ı A nd meine Ängelruten_] 
Sa Shi sind kaputt! 
Schlafsäcke! 
Doch als die 
beiden zu ihrem 
Lägerplatz zurück- 
kommen, er- 
wartet sie eine 
unangenehme 
Überraschung... 


- 
Wer kann uns Gibt's eigent- Gleich wird's | Gute Idee! Dort 
nur so einen lich | dunkel! } kriegen wir 
üblen Streich \ wirklich Ich schlag’ sicher auch 
gespielt | Phan- vor, wir gehen Was Zu essen 

haben? tome? zu Fuß zu dem > 

Gutshaus zurück, 

das vor diesem 

Wäldchen 

lag. 
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Hr... Eigenartig! Sieht aus, als stünde Vielleicht schlafen die 
es leer! Leute auch! Auf dem 

Lande geht man ja früh 

ins Bett! 


a Yin 
_ 5 
' 


 — 


. ME 


ER, 


Laß, Goofy, he Wieso? Da oben ist 
das Haus | N dach Licht! 
ist unbe- 
wohnt! 


Huch! Hört sich an 
wie Ketten- 
rasseln! 


Schluck! 
Tragen Phantome auch 
Ketten? 





Ich schwör’ dir, daß 
er mir diesmaäl 
nicht entkommt! 


Da 
taucht die 
geheimnisvolle 
Gestalt wieder 
auf, Diesmal 
stößt sie einen 
schauerlichen 
Schrei aus... 


Micky stürzt vor, verfängt sich Achtung, Goofy! Stolper nıchı 
aber in einem Seil... über das Seil! 


Werflixt! 


Wieso? Ich seh‘ kein Seill | Also: Auto kaputt. Proviant 
Wo denn? gestohlen, Phantom löst sich 
ung | | in Luft auf, Seil gar nicht da! 
Sy | Das geht doch nicht 
mit rechten 
Dingen zul — 























E - == \ ; 1 T— De 
Das Licht in dem Zimmer brennt \/ Das könnte Zr a. Y 
immer noch, Vielleicht ist — sein! BR 1 DER 4 
das Phantom wieder ee ER F ZZ u. 
w oben! BR; Ro ze _ PER". 
=—47 Pe Pr . 
ie wr, > ra, “ 
ir ee der a i 
| I x N Mr [4 En Ar u F, Kl 
E. A| pm 








Komm. Goofy, 
wır sehen 
nach! 


Keiner da! Das dacht’ = BR Hörst du wieder das Ket- 
ich mir! IE || tenrasseln! 
IR E Schnell 
auf den 





Da! Da! Schau, das 


en 
IÄNN 


Nichts zu machen! Es ik Mir langt's! Durch das 
ist uns wieder Phantom bın ich ums Abend 
entwischt! essen gekommen, Ich e; 
will wenigstens 
schlafen! } 


So übel ıst das Bett gar nicht, Mir kann das Phantom 
fühl mal! gestohlen 
un / | hieiıben, 
7 SS" 4) Ich bın ja 
GE | 13 
47 so 
mude! 


{_ ia 7 " u 


u; 
a 





Gut, Goofy! Ich schlaf" im Zimmer nebenan Gute Nacht. 
Traum was Schönes! Micky! 


Während Goofy zufrieden schnärcht, | ... lautlos ein Schatten 
schleicht sıch, | ins Zimmer... 








UF Ich bin 
mauserot! 






Hilfe! 
Eın 
Erdbeben! 








ZE 
&% 


JOHPARDAUZ! 





Erdbeben ?’ Dann hat 
mich das Phantom 
aus dem Bett gewar len, 

Na warte! 


) Wie, das war gar keın 


Hiergeblieben! Ich hau’ ’ | Verflixt! Die 
cdıch windelweich'! ; Stufen sind 
total marsch! 


Du kommst zu spät, 
Micky! Jetzt können wır 
wieder ins Bett gehen. Das 
Dank! | Phantom ist wieder 
| abgehauen! 


Endlich unten? 
Gott sei 
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| Am Morgen darauf... 


Morgen, // Nein, ausgespro- 
Goofy! chen schlecht! 
Gut ge- nn — 
schlafen? 


Ich habe das Haus vom Keller 
bis zum Speicher durchsucht. 
Keine Spur von dem Phantom. 
Jetzt erstatten wir Anzeige beim 
Sheriff. Wir mieten uns 


in Gaulhausen eın 


Nimm wenigstens 
mein Gewehr, Es sind 
zwar keine Patronen 


OÖ weh, ich hab’ mir beim Sturz 
auf der Treppe den Haxen 
verknackst. Ich kann damit 
nicht auftreten, so daß ich 
wohl oder übel hier- 
bleiben muß. 


„peng” und 
es löst sich 


drin, aber wenn in Luft 
das Phantom auf! 
auftaucht... 


Wenig später Schon wieder das Phantom! 


auf einem 5 5 : ie 
en Meine Gute, der Kerl hat's 
eg zweifellos auf mich 
| abgesehen! 
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Wie? Jetzt sind’s 
bereits zwei? Än Verstecken 
ist hier nicht zu | 
denken! 


Der Fluß da unten ist meine 
Rettung! Ein Gluck, 
daß ich 
tauchen kann! 
1 


Haha! Die hab’ ıch ganz 
schon an der Nase 
herumgefuhrt! 


ne ; OD Bw 














Kurz darauf... | 
Dr | Schau an! Da schwimmt einer! Mir 


\ wär's ja ein bißchen zu kalt um 
Sy diese Jahreszeit! Na ja, des 

h Menschen Wille ist sein 

| Himmelreich! 


Das ist nämlich ein Dienstfahr- 
zeug von der Post. Ich 

bin hier der Briefträger für den 
postalischen Zuständigkeits- 
bereich Gaulhausen-Land! 
Gestätten: 
Eiler! 


















Darf ich zu Ihnen 
ıns Boot? 







weiß nicht! 











| Angenehm! 
Ich bin Micky 
Maus! 


Micky Maus?!! Haben Sie 
ein Blitztelegramm an Klarabella 
aufgegeben? 


Na, das trifft sich ja gut! Ich bin 
namlich grad unterwegs, um ıhr 
auf dem schnellsten Wege 

das Telegramm zuzustellen! 


| Da wird's aber häch- 
ste Eisen- 





Verzeihen Sie mir eine Frage! Ich wollte zwei schwarzver- 
Sind Sie freiwillig ins Wasser mummten Spaßvögeln entgehen, 
gesprungen? die mir nachstellten! 


Ja und nein! 
Spaßvögel, 
„ sagen Sie? 


Archibald und Theobald Bauer Das heißt, daß die Phantome von 
waren alles andere als Spaß- | Archibald und Theobald Bauer 
vogel, als sie noch am Leben heute noch für ihre Herren 


nach dem Rechten : 
. sehen! Erzählen Sie 
mir das ge- 


nauer! 





—n  , mn, 
Die Gebrüder Bauer bewirtschafteten eine 


Kürbisfarm, ihre Erzeugnisse waren berühmt! 
- dt 

Unsre neue Da kriegen wir auf der Land- 

Züchtung ist um _  wirtschaftsausstellung wieder einen \ 

11,11% größer 

und runder als die 

bisherigen! 
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Herr Bauer, Herr Bauer! Was fallı 
Da will ein Hubschrauber | dem Kerl 
landen! Mitten auf 
Ihrem Acker! 









/ Ich kann nur \ 
sagen, weıche 
Landung! * 


Nissen Sie, was 
Sie da angerichtet _ 
haben? 
















Zählen Sie 
mal, wieviel | 
es sınd! 






Die Kurbısse! Die 
Arbeit eines 
Jahres! 


Unsre gesamte Ernte ıst damit 
vernichter! 









Wie soll ıch da herausfinden, wieviel 
Kürbisse zu Brei zermatscht sind? 
[| Ein Ding der Unmöglichkeit! 


Ich wußte was, Soll ich's Ihnen 
sagen ? | 















Wissen Sie, ich , Oh, das ıst 
Ihnen meinen Hub- die Idee! 

schrauber zur Verfü- 
[| \ gung und Sie zahlen die ; 
Kürbisse von oben! 





dıe Kurbisse, die noch 
ganz sınd! 











Nicht schlecht, aber 
7 auch noch zu muh- 
) 






Viel Glück, Herr Bauer! 
Viel Glück, Herr Bauer! 
Und verzählen Sie 

sich nicht! 









Ich versteh’ nicht. War- 
um fliegen die beiden 
so weit wegi- 


HE EEE nn en ET 
Hm... ich glaub’, ich 
weiß es... 



















== En 
Keiner von beiden hat je in seinem [| Wenige Tage später wurde bekannt, 
Leben ein Flugzeug ge- Y daß eın Hubschrauber über dem 
steuert, Daher! Meer abgestürzt ist. 





Man nahm an, daß es die beiden Außerdem ist Klarabella die 
waren, Die „Hubschrauber-AG", erbin des Kürbisguts, Abeı die 
deren Hubschrauber auf einem Pro Geschichte ist noch nicht zu Ende 
beflug aufgrund der Notlandung | | Archibald und Theobald Bauer 
die Kürbisernte vernichtet hatte, / finden keine Ruhe. Seit eın paar | 
zahlte eine Entschädigung an die Monaten tauchen sie als Fhantome 


. hier auf. Mir ist das 
Nichte der beiden. nanzkleri 





_ Die „schwarzen Phantome”' lauern 
jedem auf, der sich ihrem einstigen 
Besitz nähert! 


ich wohl ge- 
merkt! 


Also, Wiedersehen, 

Herr Mäus! Ich muß mich 

sputen mit dem 
Telegramm! 


Zuerst will ich aber Licht 
in die mysteriöse 
Fhantom- 
angelegen- 
heit 


Das Gut ıst verlassen, seitdem 
wagt keiner mehr, 
dart zu arbeiten! 


z —— ——7 | En 
Jammer- YA 
schade! 


Wiedersehen, Herr Eiler! Sagen 
Sie schöne Grüße an Klarabellal 
Ich käme! 


Micky Maus’! 

Welche Ehre, 
Sie kennen- 
zulernen! 


Tag, Sheriff, 
Ich bin 
| Micky Maus... 





Die schwarzen Phantome! Jaja, 

weiß schon. Sehen Sie, Herr Maus, 
ich bin so mit Arbeit überlastet, 

daß ich mich bislang noch gar 

- ‚, nicht darum kümmern 


ee konnte! | — 
A ? 
Er: a \D 


Sie müßten doch wissen, daß sich 
kein Einwohner von Gaulhausen 
vor Furcht mehr traut, in die 
Nähe der Kürbisfarm 


zu gehen! je 
Weiß 
schon! Weiß 
schon! 












r 
ä N 


Die Erbin hat ja | Wie ist's? Helfen Sie mir doch, die 

auch schon ver- Klara- beiden angeblichen Phantome 

sucht, dort zu bella! zu entlarven! 

wohnen! i = Sie können 
Daher =; a 

Umsonst! se ” auf mich zählen, 

das Tele- N AR Sheriff! 

gramm! ZT 1 erıft! 





— = 
Ich installiere | Ich finde mich heute 
mich ab sofort abend mit Verstärkung umschwung des Sheriffs 
im Gutshaus und bei Ihnen macht mich stutzig! 


weıche nicht eher, ein! Woher jetzt 3 


als bis das | \f T der Eifer? 
mysteriöse Unter- SrT— _ 
nehmen geklärt ist! N | 1 


Der plötzliche Stimmungs- 





Ah, da ist ja der Laden von | Tag, altes Haus! 


Wie 


Du willst zu Klara- Weißt du, wo ich eins mieten 
bella, £ könnte? 
stimmt's? Ja, 1/77 Da vorn, 
nurbin | gleich hinter der Stadt- 


/ { iehleider h | 
Y N na ı1alle. Fe 
ne . Kr Auto! nr Mh 
r 


= Tr [ } | ! L Er ; 


2 LyN j 








Klärabella läßt die Kürbisfarm 
versteigern, Aber die 
kauft gewiß 

keiner! 


In der Stadthalle ist jetzt eine 
Versteigerung. Da ıst ganz 
Gaulhausen versammelt! — 


— ji 

















m— 


hf ER 





So? 
m was 


sans dann? Ja, wegen der 


Phantome! 





Ganz 
wie du 
meinst, Micky, 
aber... 


Die Kürbisfarm wird versteigert! Ich kornm’ mit dir! 
Warum hat mir der Du bürgst mir u 
Sheriff keinen Ton | für jedwede Sum- 
davon gesagt? | me, die ich 
biete! 


Kurz darauf im ‚großen 
| Saal” der Stadthalle., 


hr 
> 


Meine Damen und Herren! 
Im Auftrag des hier anwesenden 
Fräulein Klarabella, wohnhaft Was heißt 
Gaulhausen, Gässel 7, eröffne hier „„Kürbis- 
farm’? Sag 


| >  ich.die Versteigerung der 
Br „Kürbisfarm"... P lieber ‚„Phantom- 
Ne I; _ h farm‘! 





Oh, Micky! Also ist er 
doch noch gekom- 









c» 
P % 





2 





Nach diesem belanglosen Zwischenfall 

eröffne ich die Versteigerung. Erstes 
Angebot 20 000 Taler! Wer 

bietet mehr? 
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Verlorene Liebesmüh! Glauben Das stimmt, wir sind 
Sie denn, jemand 15T 50 blöd und ja nicht lebens- 
laßt sich mit den Phantomen müde! 
van Archibald und Theobald 

Bauer ein? 
U 


a 


Ich hab! keine Angst vor 
Phantomen! Ich biete 
25 000 Taler! 


Iröotz deı 

Proteste steht 
einer der 

Anwesenden 
auf und... 










25 000 Taler zum 

ersten! 25 000 Taler 

| zum zweiten, 
25 000 Taler 


N zum... 


AB 
AM m MR 


et Pi 
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Kreuzteufel! 
35 000 Taler! Ein 













60 000! Ich biete 
60 000 Taler! 


2 Und 


f 


ıch 80 0001 


4 


Jetzt reicht’s mır! Du steckst wohl mit der Eigentümerin \f Zeig du 
unter einer Decke, um mich bis aufs Hemd doch 
auszuziehen,. Zeig deins! 
erst mal her, was 73 = _—— 
du an Geld 
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Ich zeig’ meins, wann's mır 
paßt! 


So’ Willst du immer noch, daß 
ıch dir mein Geld zeige? 


Mit einem Mal ist Micky wieder 1 und laltı ıhrn uber die Schulte 
auf den Beinen, überdreht ebenso elegant wie gekann! 
Kater Karlo den Arm... ' abrollen 


Aua! Ich, 
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Kater Karlo kommt zwar wieder hoch, 
doch er hat kein Glück... 


Könnten Sie mir einen Moment Ihren | 
Hammer leihen? 


z > 
Oh, bitte 
sehr! 


Die Versteigerung kann weitergehen, 
Wir waren bei BO 000 
stehengeblieben. 


.. bis er zulet?t mıt dem Kopf 
ın der Holzwand steckt 


ef Dabist du | 
\ gut aufge- 


} hoben! 


Gut! Jeder hört, daß er ımme:r 
noch mitbieten 


I\ ganz recht! 
— - 





BO 000 zum ersten, 
80 000 zum 








Sie erhalten die Kürbisfarm Kater Karlo ist gleich wieder frei. 
für BO 000 Taler, Ich mach" mich besser rechtzeitig 
Herr Maus! | dünn! 






















| \ f Danke, den 
— \ Schlüssel 
m brauch’ ich, 
| %  \nich 
Y r ü 
Na N N WR 
\ Mn; 
S a, "RE 
a er; 





Verzeih, Klarabella, daß ich das Gut 
zu so einem Spottpreis erworben 
habe. Aber hab noch 
etwas Geduld! 





Horaz, bitte regle das 
Finanzielle. Ich muß eben 

zum Sheriff. J 
Bis D 












später! ! 


Aa | 


Nein, der Sheriff mußte weg. 
Ist vor heut abend 
nicht zurück | 


Ich muß jetzt auf dem 
schnellsten Weg zurück 
zum Gut. Goofy 


Gut, danke 
für die Aus- 
— ku 


Km 


nft! 





Schade, daß der 

Sheriff nicht da war. 

Wir hätten Kater Karlo 
ausfragen können, Der hätte 


vn Kaur gewiß manches Se 

A Micky = Interessante über die Kürbis- 
? ' farm ausge- 

einen Wagen NV, 

gemietet en 2 

und fährt ! 

zurück zur 


Kürbisfarm... 





Goofy! Hallo! 
Ich bin's! 
Micky! Hasallo! 





Goofy antwortet nicht? Er hätte 
mich doch hören 
mussen! 






u) 
Eid 


\ 
| .. 


_ 


if 





Da plötzlich wieder das greuliche 
Kettenrasseln... 


Wr a 
N * Fängt das wieder 
- | T . 


Auf dem Brunnen! 
Das Phantom! 


Keiner da’ Wo ıst er denn 
hin? 


War das eben drinnen oder 
draußen? 





Hör zu! Wer du auch 
immer bist, laß den Mummen- 
schanz und stell dich! Was 
hast du mit meinem Freund 
gemacht? Äntworte auf 
der Stelle! 


Wenn es ein echtes Phantom 
ist, kann es nicht sprechen, 
Ich versuch's 
anders... 





Huch! Es hat sich nicht 
gerührt! 


p= de 





Huch! Da ıst ja der zweite 
mit den Ketten! Wärte, 
mich erschreckr man 
nıcht so leicht! 


Mit einer geschickten Kehrt- .duckt sich und schläg! 
wendung greift das Phantom an, zurück... 
Micky... 


‚reißt ihm rasch dıe Maske 
herunter Wer mäg wohl hier dahinter 
Sa stecken? 
Ha! Hab’ ıch's mı; doch gedacht! 
Also doch Kater 
Karlo! 





\ 
Ach, jetzt geht mir ein ganat a 
Licht auf! Kein AN Ein Lu 
Wunder, daß die Auto! Wenn das ' 
Vogelscheuche durch der Sheriff ıst, P. 





nıchts aufzuschrecken war mein Ver- 4 
war! dacht unbe- 
— gründet! 





#25 Da sind Sie ja, Sheriff, Sie ha- 
ben also Wort gehalten. Sie sind allein? 


Ich hatte 
meine Leute schon 
vorgeschickt. 


Dann sag’ ich’s dir! Wir hatten 
gehofft, daß dich das Wer- 
schwinden 
deines Freun- 
= des so 
erschrek- 
ken würde... 





| vo. 
dal5 du | Allerdings! Da 


;chleunıgst / durch konnte 
r d 
Reıßaus h ich dıch auch 


nımmst. Aber | entlarven, du 
du bist i Schurke! „ 
Tu 


noch da! 12 








Im Schutze der Dunkelheit eı 
greift Micky blitzartig das auf 
dem Brunnenräand liegenge- 
lassene Phantomk ostum und setzt 
den Sheriff außer Gefecht.. 


Hände hoch, Micky! 
Wirf den 
Revolver weg! 


— 


Huch! Das 
zweite Phan- 


Ich treıb 5 dır aus, deine Nase 
ın anderer Leute Angelegenheiten 


Zu stecken! 





Da! Was sagst du 
nun? 


Nimm dıe Maske "runter! Wo 


ist Goofy? —— 


a 7 "Hahal 
Du glaubst 
also nicht 
an Phan- 
tome? 


Dein Freund Goofy schläft 


am Grunde des Brunnens, * 
Du kannst ihm Gesellschaft 
leisten! 








f ıe r . - = j) 

Ach, du mein Schreck! Plattnase |/ Das hätt’ ich mir eigentlich d 
hat das Gleichgewicht verloren! | denken können! J 
en II TH 

Sar EISEENBMR.. Lach nicht so blöd! ) 

__ war das also? || u 





Hat da nicht einer | Beeil dich, Kater Karlo! Knöpf 
geschossen... oh... jetzt kommt's /| dir Micky vor! Ich eile Plattnase 
mir wieder! T\ zu Hilfe! 
Su — ih Ber 
Ü 





Brauch" keine Hilfe mehr, Hab’ 
mich selbst hochgerappelt. 


Hätt' mir den Hals 


brechen können! 


Chef, bist du verrückt 


geworden? Bz 


Hände hoch, oder ich mach’ 


dich zu Apfelmus! 


ge 


Goofy?ll 


Dafür mach’ ich dich 
fertig! 


Keine Bäange, 
Kleiner! Bin ganz 
groß in Form 

heutel 


f 


| Bravo, Micky! 
/ Soll ich dir erzählen, 
_—— \ was ich inzwischen 


erlebt habe? 









en m. ae en Te nn ' 

„Als du weg warst, hat mich Plattnase u 
überwältigt und mir gewaltsam ein \ 
Schlafmittel eingeflößt,.." 


Wenn du das nicht trinkst, kannst du 


BE ER. ”r u 

„Als ich aufgewacht N 
’ bin, saß ich auf 
| dem Grund 


| 
| eines Brunnens..." | 
N ri 














zn 55 j 
a U Tu— ne ' u Tr 
| [ „... an den Füßen und verpaßte 
„An der Wand des Brunnenschächts / 7 ihm ebenfalls ein Schlafmittel..." 
waren Sprossen. Ich sah Plattnäse | 
und hörte ihn rufen, Da zog ich ihn...” 


Jetzt hieven wir nur noch Platt- 
nase hoch und bringen ihn und 
seine Genossen zur Polizei! 


= —t 


Dann hab’ ich mir sein Kostum 


übergezogen und bin hinaufge- 
klettert! enge 


Du bist eine Kano- 
ne, Goofy! Du 
hast das Phan- 
tomrätsel ge- 
löst! 
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Am Morgen darauf... 


Es liegt auf der Hand, daß der 
Sheriff, nachdem er Kater 
Karlo und Plattnase auf die Schliche gekommen 
war, sich mit 


den Gaunern_ _.E— En 
am. mis F j 
zusam- Tr \ "N 
Br 'mentat,A ae n 7 


- 7 
























Ich danke dir von ganzem Herzen, 
Micky! Jetzt können meine beiden 
Önkels in Frieden ruhen, Keiner 

braucht sich mehr vor ihren Phan- 
tomen zu fürchten, 


Zweck des Ganzen war, die 
Umgebung zu terrorisieren 
und damit den Wert der 

Kürbisfarm so zu drücken, 

daß er sie schließlich für ein 

Butterbrot erwerben 

konnte. 











Ich hatte nie die Absicht, das Gut 
zu erwerben. Es gehört nach wie 


vor Klarabellal 
Oh, Micky! Du bist ein Ritter | 
Ei ohne Furcht und Tadel! 


m 


Tja, aber... im Grunde gehört 
ja das Gut jetzt dir. Willst du 
es selbst bewirtschaften oder 
anderweitig verpachten? 











Nichts der- 
gleichen, 
Horaz! 





ii 


Eu ng, 
u e % FEN a), 





Was gibt’s,| 
Goofy? _ 


Und mich freut, daß es dich 


Heute wird die Schmetterlings- freut, und mich freut noch mehr, 


schau eröffnet! wenn du mich dahin begleitest! 


u — — Willkommen, 
Willkommer | Goofy! 
an | z Grüß Gott 


miteinander! 


N 
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Das ist meın Freund Micky. Er hat 7999 Schmetterlinge? 

rniif gehnilen, dir 29909 Falter Und da hast du uns nur 

> einen einzigen geschickt? 
2999?1? 


zu fangen! 


Nıeso’ Das versteh’ 
ich nıcht! 


Da! Den da! Wundervoll! Phantastisch! 
Aber leider nur den einzigen! 


Ich muß mich geırrt haben, Ich 
hab’ nur einen hierhergeschickt 
und die anderen 2999 
an... 
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Wo läufst du hin? Bleib doch da zur | Ich muß 
ae __ Eröffnung! ganz 
\ dringend weg! 


\ Das ist ja die Stimme 
von Micky! 7 


[# I 77 is - i 
Verschnauf Ich weiß schon Bescheid! Goofy 
erst hat mich angerufen! 





Gott bewahre, 
Minni! Ich wollte 
dir nur den schonsten 

aller Schmetterlinge 

schicken! 


Als all die Schachteln mit den vielen 
Schmetterlingen hier ankamen, da hab’ ich 
allen Ernstes gedacht, du machst dich 
über mich lustig! Ich dachte, das soll 
eine Anspielung sein, ich sei 

so flatterhäft 













Da ist er! Es klingelt. 


Ich geh’ aufmachen! „ 


Geh nur, Micky! Er braucht 
dich, Ich bring’ Goofy auch 
all seine Schachteln 
zurück, 


Kommissar Hunter 
schickt nach 
mir? Drin- 





MICKY RETTET Disnzp 
Was mag Kommiksar Hunter 


Prinzessin Fatme kommt nach nur Dringen- 
Entenhausen! des haben? 









7 


ne 7 .. u H, 
| j F „ Br 
j —z Fe i 


Die junge Dame ist eın 
begeisterter Westernfan 
und kommit auf ihrer Reise 
auch durch Entenhausen, 
wo sie Station zu 

machen gedenkt! 


Die Tochter des Scheichs von Drome- 
danistan fährt zum Westernfestival nach 
Gun-City! 
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Und das ıst 
der springende 
Punkt! 





stolz, daß die Prinzessin aus- 
schließlich von Angehörigen der 






zei bewacht 
wird! 


Um dem Scheich nicht zuwider- 


zuhandeln, wären 
Sie... 


> — 
& ie meinen ana 


so auch... 
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Er ERET . s a 
Der Scheich wünscht aus National- 





dromedanischen Poli- 


Das sind Ali Ben Mohamed und 
Mohamed Ben Ali, die Geheimgarde 


des Scheichs. 






















Zum Schutz der Prinzessin sind ) 


Doch wünschen wir 
zum Geleitschutz 
Eure Hilfe! 








Ja, in Eurer Eigen- 
' schaft als Privatde- 


tektiv? 


r> 


wir abgeordnet, Effendi Maus! 





“An 
Erfah- 
rungen 
fehlt 
es Ihnen 
ja nıcht! 


Weshalb sind Sie denn so um 
die Sicherheit 
der Prinzessin 

besorgt? 


Ach, nein. Es handelt sich um 
einen purpurfarbenen Diamanten 
von unermeßlichem Wert 

in Form eines Drome- 
darhöckers. 


verläuft alles qut, 50 
ernennt uns der 
Scheich zum 
Oberscheichwebel! 


Die Presse hat publik gemacht, daß 
die Prinzessin das „Purpurfarbene 
Dromedar’ mit sich 
führt! 
Wie bitte, 
sagen Sie bloß, 
sie benutzt es als 
Transport- 
mittel! 


Gemäß einer jahrhundertealten 
Tradition trägt dıe unverheirätete 
älteste Tochter des Scheichs das 
Juwel immer bei sıch. Ginge es 
verloren, so verlöre sie jede Aus- 
sıcht, jemals einen Mann zu be- 
kommen! Und uns würde es den 
Kopf kosten! Denn 
der Scheich ist 
streng, aber 

gerecht! 


' Ja gut! Wir nehmen 
aber Goofy 
mit, Der liebt 
Western über 
alles! 





Prinzessin Fatme ) f Ab jetzt ist's nur noch 
| 


" eine Frage der Organi- 
satıon, was, 


in Enten- 


Die Bedenken | hausen! ! \ 


u Ss 


der beiden 
dromedanı- N 
schen Geheim- N 
polızısten 

wären gar nicht 

so unbegründet! 

Denn zwei 

Tage später, 

als Prinzessin 

Fatme auf dem 

Entenhausener 

Flughafen 

zwischenlandet... 















Bei der Landung wird Ihre Lieblichkeit 
Prinzessin Fatrme mit den gebührenden 
Ehren begrüßt... auch hinter den Kulissen 
ıst das Interesse recht groß... 


Ich freue mich, Ihr Land 
kennenzulernen! 


a, 






Willkommen, 
Königliche Hoheit! 


Das in 
SED) dem Schrein 
en u muß es sein, Das 
\ Ding hat 
Millionen- 
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Und im Saal eines nahegelegenen] 
Hotels... 


Hier ist keine 
Gefahr. Wir fahren 
lieber zum Bahnhof und inspizieren 
eh den Sonderzug, 
nn. mit dem sie 
weiterfährt! 





Wie willst du Kleinig- 
esantan- „“ keit! Hör 
gen? | zul 









Das Personal ist 
absolut zuver- 
lassıq! 





Später,,. 





W Gut! Fehlt 


nur noch 
Prinzessin Fatme. 


Fehlen ’ 
nurnoch / Das hat ja sowieso 
N Zeit. Die Prinzessin 


die beiden & fäh "t nich 
Köche. Sie 2 ara abs > 
kommen SEP Un 


von äus- 
waärts. 











Eben 
kommen 
dıe Küche. 









Minnil Wie nett, Ich bring‘ dir einen kleinen 
daß du noch vorbei- Imbiß: Hühnersalat, Toast, 
kommst! Zitronenspeise,.. 


a, 
7 Danke! Wär’ ja nicht 
| | nötig gewesen. Wir haben 


 Yogg Speisewagen!, 4 





Die Prinzessin kommt. 
Alles fertıgmachen 

. zum Abfahren, Effendi! 

a : en 


Bis bald, Wir fliegen Es tut mir leid wegen Minni, 
voraus, um die sehen, Ich hab" sie 
Ankunft vorzube- < / Minnil vor den Kopf gestoßen. 
reiten! 


Sıe kocht nam- 
lıch toll! 





Komm,wıı O ja! Ich frag’ Allesin — Ja, Effendi, Zwei 
inspizieren sie aus über Tom| | Ordnung? Wachen:äm Ende 
den Mix und Buf- | =, des Wagens 
Wagender N -ı falo und zwölf im Gang. 

Prinzessin! 


Da vorn ist das Sonderabteil für Wer sich hereinwägt, macht Be- 
das Juwel | kanntschaft mit mei- 


= nem 5äbell 
— Be en. 
= F - 
. Das ; 
x mochten 


“wir 
leber 
nicht, 


Nanu? Goofy, wo 
bist du denn? 
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Ja, und dann... hopp... zıeht er 
den Revolver und 
‚ Peng! Peng! 


r : 
Klar! Weiß ıch noch! Und der andere 
tschupp... aufs Dach... und von obe: 
Peng! Peng! Peng! 










Kurz darauf... = 
In wenigen 


FL’ Minuten wird das Diner 
kannst 
| | eins auch haben! 
Prima! Ich hab’ schon __ | 3 - - 
Hunger! } 


Minni wird mich sicher später Du kennst sie ja. Sie stellt sehr 
fragen, wie mir ihr Essen ge- präzise Fragen! 
schmeckt hat. Da will ıch sie 

nicht enttäuschen! 





Einige Stunden später 
im fahrenden Zug... 


Gleich | 


Mitternacht! 


Huch!?! Was 
geht da vor? 


Er schlaf- 
wandelt! 


Ich kann beruhigt schlafen. 

Beim geringsten Zwischen- 

fall weckt mich mein 
sechster Sinn! 


Goofy! Was machst 
du denn? 


Ich geh’ ihm lieber nach, 
damit ihm nichts 
passiert. 











1 Hoffentlich gerät er nicht ’ Er bleibt stehen 
aus Versehen | Huch! Die Wache schläft? 
ins Abteil 
der 


Prinzes- 











Los, hoch! Oje! 
Die sind ja betäubt! 


Da ist was faul! Ich Der Sache geh’ ich 
hol’ mir meine | auf den Grund! 
Pistole! 





Die Wachen schlafen alle. Die 

Panzerschranktür steht offen! 
Won drinnen 
hört man 

Geräusche! 


So? Hände hoch, \ 
ihr Schurken! 





Ich gratu- 
lıere 
Ihnen! 





Morgen hält 
der Zug in der 
nächstgrößeren 
Stadt, wo 
Micky die 
beiden Ein 


brecher der 
Polizeı 
übergibt... 





Glück gehabt! Alles nur weil mein 
Freund Goofy durch die übergroße 





Bist du sicher, y’ klar, Mann! Alle, 
daß... selbst der Lokführer, 
haben das Schlaf- | 
mittel im Abend- 
essen geschluckt! 










Höchstpersöon- 
lich! Es war 
reiner Zufall, daß ich das 
Essen nicht angerührt 
„ habe! 





Dosis Schlafmittel 
zum Nachtwandler 
wurde! 


Wenn möglich, lassen Sie bitte die Panzer- 
schranktür in Ordnung bringen, bevor 
die anderen aufwachen! 










Jawohl. 
Ach, da 
hab’ ich 

noch zwei 
| Telegramme 
für Sie! 


Im einen steht, daß die beiden ... ein Geheimagent zur Wer- 
richtigen Köche gefesselt und ge- |  stärkung zusteigt. Er ist als 
knebelt aufgefunden wurden. $ Maschinist getarnt, 

Im andern, daß | 

an der nächsten 

Station... 





Weiß schon! 


O wehl Mir ist, 
" als sei ich die 
ganze Nacht 


Das stimmt 











Na, bist 


au auf den 


endlich r 
+4 "PA Beinen 
sch . \« gevwvesen! 


T A LE Kl 
£ | De a SE 
Bra SEE SS 
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Eine Prise hiervon, ein Quentchen 


davon... 
eine Spur 
Pfeffer... 


Die Fahrt 
geht weiter... 
Goofy, der 
Meisterkoch 
springt für 
dıe beiden 

Vorgänger 


in die 
Bresche.,, 


Abgesehen von ein paar Magen- 
verstimmungen verläuft die 
Fahrt ohne... 


Pssst! Strengstes Stillschweigen! 
Wenn es einer erfährt, 
riskieren wir einen diplo- 
mätischen Zwischenfall! 





Würzen will 
gelernt sein! 








.. Zwischenfälle bis zur 
nächsten Station... 
Herr Maus, nehme ich 
an? E77 ug 





F 


IS SE 
ee 


In Ordnung! 
Auf qute Zusammen- 
arbeit! 


Hier ist mein 

Ausweis und \ 

meine Dienst- 
marke! 





durch ein Gebirge... | 


Schon 
wieder Fisch? 










Da plötzlich... 


Der Zug hat 
Huch! N plötzlich gestoppt! 


Wie, magsı du keinen Fisch? 
Fisch ist gesund! Stärkt 
das Gedächtnis! 
Ich ess’ öfter 
Fisch! 





Ein Erdrutsch! Ich 
hab’ noch rechizeitig 
gebremst! 





BR, So ein Fels- Wie schaffen 
block! wir den bloß 


| Hättest du das Schnell in den Zug! Fessel sie 
gedacht? Hände alle! Ich behalte solange Micky 
ım Auge! 


O.K., 
r;hef! 


Huch! \ 
Kater Karlo! 


| | Die Panzerschrank- 
| tür ist in- 
zwischen re- 
parıert! 


kriegen wir 
_ schon auf! 





Wenn der Zug nicht zur vor- 
schriftsmäßigen Zeit an deı 
| nächsten Station eintrifft, 
setzt sich die Polizei ın 
Bewegung und ihr habt 
das Nachsehen! 








Erst Auch 

mussen wir den das 
Felsen wird 
beıseıte- 
schaffen! 


| Sind Sie 
wahnsinnig? 
Der Felsblock isı 
doch viel zu 
schwer für einen 
Hubschrauber! 


| dufte mit dem Y = 


erledigt! 


f Ein Hubschrauber! 









Ha! Keine Angst! Wir sind recht- 
zeitig dort. Joe ist ein erst- | 
Klassiger Lokführer. In- 

zwischen knack’ ich ) E 
den Safe und ver- 


„Dromedar"! 





ne 








j# 


y 





Während 
Kater Karlos 
Komplize 
versucht, die 
verlorene 
Zeit bis zur 


nächsten 
Station 
wieder 


einzuholen... 








Da staunt ihr, was? 

Tja, echt Pappmache. 

Kunststück, 
was? 










In Ordnung? 
Treffpunkt hinter- 
her wıe abgemacht! 


Geh ın den 
Führerständ, 


| | Joe, und fahr 
mit Höchstge- 





schwindigkeit 


weiter! 





Tut mir aufrichtig leid, 
Prinzessin! Ich wollte 
nicht, daß man Sie fes- 
selt, Deshalb muß ich 
besonders 
wachsam 
sein! 


Die Tür ging ja noch! 
Aber der Panzer- 
schrank ist 
"ne har- 
te | 
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Stunde um Stunde vergeht... 


Hol uns was zu trinken, und mach 
Gleich, Chefl uns ein paar belegte 

Noch fünf "|| Brote, aber mach 
Minuten. Uff, hab” keine Dumm: 
ıch einen heiten! 























= 





Sb: 
en N ’L 


ich nie einen 


Nachdem Joe Mann! 


seinen Durst 
gelöscht und 
sich an Goofys 
exzellent zu- 
bereiteten 
Broten gelabt 
hat, versucht 
er's mit 

neuer Kraft 
nochmals... 


Geschafft, | VW On, ich Unglück- \\ 
= Chef! : Jetzt finde | 





Wenn's weiter nichts ist? Ich f Auf jeden Fall, reich 
{| bin Ihnen ja wohl nıcht schon genug wär’ ich 
\ genug, wie? | 














Das muß gefeiert werden! Goofy, 
hal noch schnell Limonade, bevor 

ich mich aus dem Staub | 
mache! 


Und belegte Brote! 













Aber würz sie stärker als dıe 
von vorhin, hörst du? 


— 
Piff! Blöd- 
mann! 





Hilfe, ich 


Was ist, 4 
„  verbrenne! nd 


Chef? 





Ach wo, 
Kleinigkeit! 


Wie ein richtiger Wild- 
| westheld! Ruckzuck! 
Peng! Peng! 





Los, sag, wo ihr 
euch nachher treffen 
wollt! 







Bei der nächsten Station 


[Kurz daraut.. ] 
nehmen wir den 


angeblichen Lokführer fest. 












Und was ist mit dem 
Hubschrauberpilo- 


f "Das erfährst 
du 




















Das könnt ihr 
mir nıcht 
antun! 


Na qut. Dann rechne damit, daß 


du die übrigen Brote mit Goofys 


pikanter Soße aufessen wirst! / 
' ' Ye 
Was? Alles, nur 
das nicht! 








In wenigen Minuten hätte 
ich die Notbremse gezogen, 
Wir wären in das bereit- 

gestellte Auto gestiegen 
und zum verabredeten 
Treffpunkt gefahren. 


mit dem Flugzeug 

hier ganz in der 
Nähe in der 

Wüste. 
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Fast hätten Kater Karlo und 





| Nun kann \/ Nein! Jetzt bin 












ja nichts ıch am Zuge! Genossen meinen Plan 
mehr schief- durchkreuzi, Aber Haupt- 
gehen! sache, der Safe 
ist ge- 
öffnet! 



















ab! Hände 


i5 
3 


Yon wegen! Vor der 
nächsten Station hätten 
meine Komplizen den 
Zug überfallen, Aber 
das ist jetzt 

nicht mehr 





Sie sind gar kein 
Geheim- 










Wir sind gleich d 
die Notbrem- 
se! 


Ich hab’ ja das „Purpurdromedar’, 
damit türm’ ich per Flugzeug! 









Was ist, Chef? Was 
will der Kerl? 











Ruhe! Fahr sofort 
weiter! Dallıl 


Zu 






Beeil dich, Kater Karlo! Zeig | 
uns den Weg zum Auto und u Herrn Water 
dann den zum Flugzeug! «4 | wird's ein hübsches 
si Sümmchen Lösegeld 
kosten, Prinzessin! 


Da ıst das 
Flugzeug. Alles läuft 

wie geschmiert. Diesmal 
ıst mir das Glück 
hold! 
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“ 


R Fl 
Hallo, Chef = 


OS E.- 


Aussteigen! Fur euch ist 
hier Endstation! 


Punktlich 
wie... 


Alle außen ? 
5o! Jetzt oder 


Keine Wider- 
rede! 'raus! 





Wenn er das Flugzeug 
rammt, bin ich verloren! 


Hat hınge- 


hauen! 


Was ist? Lassen Sie 
mich vorbei! 


Ich falle in "7 
Ohnmacht! \T> 
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| Zieh ihm 
eins über! 










Das sollst du mir büßen, Micky! 





Huch! Jetzt hab’ ich 


verloren! i 
) | | 





ml 


Ich zeig’s — Me | Strengt 
dir, Kerl! Fr a = Ä euch anl 


Schneller! Um so eher seid ihr 
hinter Schloß und Riegel! 
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Wenn uns der Scheich be- 
fördert, Effendi, so ver- 
danken wir es einzig un 
Bi 





Aber nein, aber nein! 


Endlich 

ıst Prinzessin 
Fatme am 
Ziel ıhrer 


Reise 
angelangt... 





O doch! Laßt Euch aus Aner- | | Es ist die Polizeiverdienstmedaille 


kennung einen Orden am Bande, 18. Klasse! | 
verleihen! Ä R | I 


Huch! Der ist | | Zuviel der 
ja ein Ver- PM Ehren! 
mögen wert! Fi 


Tut uns leid, aber Fremde Ich gebe sie Goofy, er hat sie am 
kommen in keinen höheren meisten verdient. 


—,—— 


Michi natig, Effendi! 





Kommt und seht Euch 
diese Zeremonie 
an! 


... auf Vorschlag Ihrer Lieblichkeit, [| Das hat 
Prinzessin Fatmes, verleihe ich, Bot- 

schafter von Dromedanistan, Euch in verdient! 

Anerkennung Eures heldenmütigen 

und rıtterlichen Verhaltens die Würde 
eines dromedanıschen 
Ehrenscheiches mit den 
Heldeninsignien 1. Klasse! 









Das hat sich gelohnt! Die 










Meine ist 
Medaille funkelt ja auch 
wie ein Leucht- voller Dia- 





manten! 








| Aber aufheben tu ich's für 
Karneval! Da geh’ ich als 
Ehrenscheich! = 





f 50, Minnil Diesmal kannst 
du nichts sagen! Schau dir die 
Medaille an! Wie das glitzert 
und funkelt! Lauter Dia- , 

\ manten! 






Tags 
darauf 
ın En- 
tenhau- 
sen... 
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Ist ja sehr nett, . 
Micky, nur... 





Mur echt sind die Steine nicht! 
Gablonzer Schmuck nennt 
man das! 


"Was willst du | 
damit sagen? 











Mach dir nıchts 
\ draus. Was zahlt, 
ist alleın dıe Tat- 


sache, daß du je- 
mandem hast helfen r, 
können! 


Goolys Medaille ısı dreimal so 
groß! Meınst 
du... 










Allerdings! Auch 
er ist 'reinge 
falıen! 


' Oh, Minnı, das aus Was dachtest 


deinem Munde? Y du ann? Minni, du bıst eın 


n "du bıst un 
Goldstuck! r 
' | bezählbär! 
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opoo-ian P-uom- 


ii 


Nr. 11 


Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky und 
Goofy 

Donald in Hypnose 


; Micky in Gefahr 


Donald sucht Streit 


; Abenteuer mit Micky und Goofy 


Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 


| 7:0 für Onkel Dagobert 


Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen 
auf 

Onkel Dagobert schafft's alleın 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

| Micky der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Gluck 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier -— Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexereiı 


Walt Disneys 


— Taschenbuch- 
Parade: 













Lustige 






Nr. 40 Auf geht's Micky 
Nr. 41 Donald mal ganz anders 
Nr. 42 Micky denkt am schnellsten 
Nr. 43 Unterwegs in Sachen Gold 
Nr. 44 Phantomias fliegt wieder 
Nr. 45 Bahn frei für Donald! 
Nr. 46 Micky hat den Bogen raus 
Nr. 47 Hoppla, die Ducks kommen 
Nr. 48 Volltreffer für Micky 
Nr. 49 Ohne Fleiß kein Preis 
Nr. 50 Dagobert gewinnt immer 
Nr.51 Kopfhoch, Donald! 
Nr.52 Micky immer auf Achse 
Nr.53 Dagobert, der Milliardenakrobat 
Nr. 54 Micky, der Meisterdetektiv 
Nr. 55 Dagobert macht Geschichten 
Nr. 56 Achtung - fertig — los! 
Nr. 57 Phantomias gegen Phantomime 
Nr, 58 Donald, der Held des Tages 
Nr, 59 Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 
Nr.60 Donald ohne Furcht und Tadel 
Nr.61 Ohne Donald geht es nicht 
Nr.62 Micky auf Gespensterjagd 
Nr. 63 Micky der rasende Reporter 
Nr. 64 Onkel Dagoberts Traumreise 
Nr. 65 Spaß mit Micky und Minni 
Nr.66 Donald dreht durch 
Nr. 67 Micky Maus — Superstar 
Nr. 68 Alles Gute, Donald! 
Nr. 69 Dagoberts große Schau 
Nr. 70 Rund um die Welt mit Micky 
Maus 
Nr. 71 Die Geschäfte des 
Onkel Dagobert 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige 
Taschenbucher 

gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel, 















Jeden 
Freitag ne 
mit dem 
beliebten 
Spiel-und 
Bastelteii 
und den 
inktuellen 
Walt Disney 


‚OMICS 
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u EN | 
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